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Unser Dank ist die Treue
Am Geburtstag des Führers gelobt das deutsche Volk unerschütterliche Gefolgschaft

Presse - Hoffmann (Wb.)
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Der Führer bei einer Lagebesprechung mit dem Ober¬

befehlshaber einer Armee , Generaloberst Ruoff

(gine tiefe Dankbqrkeit erfüllt uns gerade am Geburts¬

tag Adolf Hitlers dem Schicksal gegenüber , das dem deutschen

Volk in dieser Weltenwende einen Fübrer gegeben bat , der

allein in der Lage ist , die auf uns einbrechenden gewaltigen
Aufgaben zu meistern . Ein Geschenk , das nicht jeder
Generation vergönnt ist . Ein Mann , der ohne Ruhe und

Schonung für sich selbst , in der heroischen Einsamkeit einer

nahezu übermenschlichen Verantwortung
arbeitet , plant und handelt . Herz und Hirn einer ganzen
Motion und ihr unermüdlicher Motor . Kritiker , die gegen
ihn antreten möchten , würden zerbrechen , wenn sie nur einen

Tag lang ihre Schulter unter die Last stemmen müßten , die er

seit Jahren für uns alle trägt . Und das ist das Unerhörte

an ihm : Berufe , die jeder einzeln auch eine starke Persön¬

lichkeit voll beanspruchen , wie der eines Soldaten oder eines

Politikers , vermögen ibn nicht auszuschövfen . Adolf Hitler

ist Staatsmann und Feldherr , Baumeister und Künstler .
Das Genie seines Volkes ist in ihm mit einer

Totalität aus gebrochen . woiür sich in der Geschichte nur

wenig Parallelen finden . 3n dem groben Preubenkönig
etwa , der zwischen Kompositionen und Besprechungen über

die Gründung neuer Manufakturen , zwischen den Plänen
für sein Sanssouci , die Trockenlegung des Netzebruches und

der Lektüre alter Philosophen seine Schlachten schlug und

nach der Katastrophe von Kunersdorf Trost im Flötensviel
finden konnte . Gerade aus der grandiosen Zusammen¬
schau aller völkischen Leben Säuberungen
erwuchs dem Führer das unbeirrbare Urteil , das ihn durch
das Chaos des Zwischenreiches führte , die schöpferische Kraft ,
das Auseinanderstrebende zur Einheit , die Zersplitterung
in Stobkrast umzuformen , die eine morsche Welt aus den

Angeln bebt . Ein Mensch , der unter uns lebt und ein Name ,
der bereits Geschichte geworden ist . Gegenwart und Legende
zugleich , wie wir es nur bei den Eröbten finden , die aus der
Vereinzelung zum Symbol ihrer Nation empor¬
gestoben sind .

Und wie kein anderer darf Adolf Hitler von sich be¬

haupten , dab er nur aus s i ch selb st heran s geworden
ist . Friedrich der Grobe wurde in sein Amt bineingeboren ,
Bismarck brachte als Junker die Voraussetzungen für seine
Laufbahn mit . Napoleon vertraute sich dem Strom an , der
ihn , seiner Genialität entsprechend , nach oben trug . Adolf
Hitler aber stand gegen den Strom , gegen den Geist ,
besser gesagt Ungeist der Zeit , gegen die Macht eines art¬
fremden Staates , des jüdischen Kapitals , gegen die verhetzte
öffentliche Meinung . Weder materielle Mittel , noch ein
Manie , der ihm Gehör verschaffte . Hinter sich hatte er ledig¬
lich die Verzweiflung jener Frontsoldaten , die sich mit dem

Untergang der deutschen Freiheit nicht abzufinden ver¬
mochten , den Trotz einer Jugend , die sich zu schade war , für
das internationale Kapital zu fronen . Später das von ihm
selbst geweckte , aufgerufene , soziale Gewissen der Nation . Auf
dem Weg von den Schützengräben des Westens bis zur
Reichskanzlei , gestückt mit Erfolgen und Enttäuschungen ,
Treue und Verrat , Ungestüm und Zähigkeit , hatte sich der

Führer eine Legitimation erworben , wie sie kein
Staatsmann der Welt , vom Duce abgesehen , vorzulegen ver¬
mochte . Aus dem Volk geboren , hatte er das Vertrauen

seines Volkes erkämpft , trat er als Sprecher seiner Nation ,
als Kläger des an ihr begangenen Unrechts , als Anwalt

ihrer geistigen und materiellen Lebens¬
an s v r ü ch e , ihrer Zukunft , vor das Forum der Welt .

Wenn es deutsche Wunder gibt , von denen das Ausland
in bezug auf die tiefgreifenden deutschen Wandlungen so

gerne sprach , dann ist dieser Weg des

Führers zur Macht das größte darunter .
Unwillkürlich fragen wir nach den Kräften ,
die es vollbrachten . Engstirniger Ehrgeiz
und egoistischer Machthunger wären vor
der Feldbennhalle im Blute erstickt . Nein ,
was hier immer wieder emvorrib . was
vorwärts trieb , war gröber . Es war , der

Führer hat es uns oft gesagt , derElaube
an das deutsche Volk . Aufgestanden
aus den mit Bauernschweib gedüngten
blühenden Landschaften des Reiches , aus
dem Fleib der Arbeiterschaft , unter der
Adolf Hitler heranwuchs , aus der Musik
eines Wagner , eines Beethoven , aus den
Galerien von Wien und München und dem
klassischen Ebenmab der Bauten ver¬
gangener deutscher Geschlechter , aufgestanden
aus der Treue , aus der Einsatz - und Ovfer -
bereitschafi der feldgrauen Soldaten , deren
er selbst einer , einer von Millionen , war .
Und dieser Glaube , gegründet auf
d i e Genialität .der Nation , ihren
gesunden sittlichen Gehalt , ihren
Fleib und ihr Können , war die lodernde
Flamme , die das Dunkel der Hoffnungs¬
losigkeit aufhellte , die Sturmfahne , unter
der sich auch die Zwiespältigen zu
Bataillonen formierten . Hinzu . trat die
Erkenntnis der eigenen Berufung , die
Erkenntnis , dab alle , die das deutsche Volk
damals zu führen vorga .ben , doch nur Reprä¬
sentanten irgendeiner Richtung , der Linken ,
der Rechten , der Konfessionen , der Bevor¬
rechteten oder Besitzlosen waren , die , ein -
gespannt in ihre Sonderziele , niemals dem
Ganzen dienen , ja niemals zum Ganzen
hinfübren konnten . Ergriffen von der Ein -
ücht . dab eine Nation nur gedeihen kann ,
wenn auch ihre geringsten Glieder ein
auskömmliches Brot zu essen haben , wenn
nicht die Geburt , sondern einzig die
LeistungLebensanteil undRang
bestimmen , wenn die Jugend , gleich
aus welchem Haus sie stammt , den Mar¬
schallstab im Tornister trägt . Vielleicht lag
die Last der Verantwortung nie drückender
auf den Schultern Adolf Hitlers , wie in
jenen einsamen Tagen in Pasewalk , als
die Berufung an ihn herantrat , als er sich
entschloß — dennoch und trotzdem — nach
dem Steuer zu greifen . Aus der unvorstell¬
baren Differenz zwischen der (Stöße der
Aufgabe und dem Mangel an jedem Mittel
ergab sich bann von selbst jener Fanatismus , der den Willen
des Führers unüberwindlich machte , der schließlich das Er¬
staunlichste der deutschen Wunder vollbrachte .

. Es ist die Tragik dieses großen Deutschen , daß ihm , selbst
in allen Schrecken des Krieges geläutert , voll schöpferischer
Kräfte , voll weitgreifender Aufbaupläne , von der inneren
sozialistischen Neuordnung seines Volkes bis zum Rande
erfüllt , der Frieden nicht gegönnt war . Uns klingt
noch die Bitterkeit in den Ohren , mit der er damals in
Stuttgart davon sprach , dab er für jede 32 - Zentimeter -

Granate ein Arbeiter¬
haus hätte bauen kön¬
nen . Aber gerade das
waj : es ja , was unsere
Feinde verhindern woll¬
ten . Sie sahen , eng¬
stirnig auf ihre vluto -
kratische Rente bedacht ,
im deutschen Sozialis -
nius eine Gefahr , be¬
fürchteten , daß das „ böse
Beispiel " die eigene
unterdrückte Arbeiter¬
schaft in den Slums
mobilisieren könnte .
Und so mußte Adolf
Hitler , der auf den Par¬
teitagen oder am 1 . Mai
nie vergaß , der deut¬
schen Mutter für das
unter Schmerzen ge¬
borene Kind zu danken ,
zum Schwert greifen ,
mußte erneut das deut¬
sche Blut einsetzen , um
— wie wir heute nach
fast vier Jahren Krieg
willen — unser Volk
vor der völligen Ent¬
rechtung , ja , vor dem

physischen Untergang zu
retten . Und bann nach
taufend vergeblickien

Berständigungsver -

I;n6en , von den Mario¬

netten des internationalen Judentums in den Krieg
gezwungen , zeigte der Führer den Gangstern in London
und Washington , den Blutsäufern im Kreml , was es heißt ,
dem jungen , sozialistischen Deutschland den Fehdehandschuh
hinzuwerfen . Heute fragen wir uns , wer größere Bewunde¬
rung verdient , der Organisator Adolf Hitler , der in
kürzester Zeit eine gigantische Rüstung aus dem Boden
stampfte , der Feldherr , der mit überraschenden , wuchtitzen
Schlägen unsere Feinde im Osten , Norden und Westen nieder¬
warf , oder der zähe und verbissene Kämpfer , der
die Gefahren , die die tückischen Steppenwinter des Ostexs
über unsere Armeen brachten . Bannte und auch in kritisch¬
sten Situationen , die einem Volk in keinem Krieg erspart
bleiben , die kühle Überlegung und die Nerven behielt . Schon
im Frieden wußten wir , daß Adolf Hitler zu dem Unver¬
lierbaren der deutschen Geschichte gehört , im Kriege aber
erst erkannten wir , daß er großer und härter ist als
bas Schicksal , bas ihn unb uns , bas Deutschland , auf die
letzte Probe stellt . In diesem Kriege , der seine angeblichen
Ursachen längst vergesien g

'
emacht hat , ist Adolf Hitler nicht

nur zum Treuhänder seines Volkes , sondern ganz
Eurovas emvorgewachsen . zum Verteidiger — um
ein Führerwort zu gebrauchen — seiner „ ewigen Substanzen "

und seiner Kultur . Zum Schöpfer und Vollbringer
einer neuen Ordnung , des Prinzips der Gerechtig¬
keit zwischen den Nationen . Bahnbrecher und Bannerträger
einer besseren Zeit !

Unser Vertrauen heißt Adolf Hitler und unsere Chance
ist der Führer . Das willen auch unsere Feinde nur zu gut
und vom ersten Tage des Krieges an versuchten sie das Ver¬
trauen zwischen Volk und Führung zu unterhöhlen , die
Chance , die in der unbedingten Geschlossenheit liegt , zu zer¬
schlagen . Mit albernen Flugblättern erst , und als sie damit
nur ein Gelächter ernteten , mit dem Bombenm o r d in
deutschen Städten , unter der wehrlosen Zivilbevölke¬
rung . unter Frauen und Kindern . Sie haben das Eine
erreicht : sie haben sich selbst entlarvt . Hinter der heuchle¬
rischen Maske , darüber nahmen sie uns den testen Zweifel ,
lauert die kalte Berechnung » ines Mord - nie nad ‘ e Bruta¬
lität skrupelloser Volkszerstörer . Sie konnten nichts helleres
tun , um Erkenntnis und Kampf des Führers zu bestätigen ,
um uns klar zu machen , daß die innere Ge > cklo ! ie n -

beit unsere stärkste Waffe ist die unsere Gegner

am meisten fürchten . Um uns zu zeigen , daß hier die Ver -

I

Der Fübrer besichtigt ein Rüstungswerk
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schütterliche Treue . Heinrich Karl Kunz

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

tretet einer neuen Ordnung mit einer entarteten Welt ringen .
Wir treten , das ist unser Gelöbnis am 2 0 . Avril 1943 ,
Mann für Mann hinter den Muhtet , bereit und entschlossen ,
mit ihm alle Not und jeden Schrecken . zu bestehen , mit ihm
das Tor in die grohdeutsche Zukunft aufzubrechen . Treten
hinter Adolf Hitler , dessen Leben ein einziger , entsagungs¬
voller Kamvi für uns und unsere Kinder , für Deutschland ,
war und ist . Unter Dank aber ist die Treue , liniere u n e r =

lich nach dem neuen Äerlust eine Kabinettssitzung einbe -

rufen , aus der Gegenmaßnahmen besvrochen wurden . Und nach
dieser Kabinettssitzung habe Ministerpräsident Curt in erklärt ,
Australien befinde sich in seiner gefährlich st en Krise . Auch
der amerikanische Kriegsminister S t i m s o n habe vor kurzem em -

gestanden . daß die javanische Luftwaffe auffällig zugenommen
habe , da die Angriffe auf die alliierten Stützpunkte immer heftiger
und umfangreicher würden . Selbst der Oberbefehlshaber der
alliierten Streitkräfte in Australien , General Mac Arthur ,
habe das zugegeben und fürchte weitere Angriffe . Die auf Neu -

Euinea und auf den Salomonen befindlichen USA .-Truvven feien
der Gefahr ausgesetzt , daß ihre Proviantzufuhr abgeschnitten werde .
Wenn ste aber mit Waffen und Nahrungsmitteln nicht mehr versorgt
werden könnten , seien ste auch nicht mehr imstande , ihr Kamvfver -
mögen gegen die Javaner aufrechtzuerhalten . Sie seien einzig
und allein auf d i e Seetransporte angewiesen , die

jedoch von Ta -? zu Tag schwerer durchzuführen seien . Es sei also
vorauszusehen , datz die amerikanischen Landungstruppen aus Neu -
Guinea und auf den Salomonen dem Verhängnis nicht
entgehen , könnten .

as . Mit einiger Nervosität verfolgt man im Lager unserer
Gegner die Meldungen Über die Begegnungen des Führers mit den
Staatsmännern der europäischen Länder So nimmt man auch in
den Hauptstädten unserer Feinde mit wenig frohen Gefühlen von
dem Besuch des ungarischen Reichsverwesers von Hort Hy im

Führerhauvtauartier Kenntnis . Lian begreift im Lager der Pluto¬
kraten und Bolschewisten , daß diese Besprechungen alle auf enter
Linie liegen und man begreift , datz die Hoffnung , irgendwo eme
Stelle zu finden , an der man mit Erfolg gegen die Achse wühlen
und Vorgehen könnte , auf Sand aufgebaut ist . den Be¬

sprechungen mit den Staatsmännern der Länder , dir Sorte an

Alles , was mir der Himmel gegeben hat an Stand -

Halligkeit und Ausdauer , werde ich aufbieten in diesen

entscheidungsschweren Augenblicken . Wenn das Opfer

meines Lebens nötig ist , um alles zu retten , so wird dieses

Leben meinem Volke und meinem Heere gehören . Ich

werde dieses Opfer gern bringen . Es wird mich keine Über¬

windung kosten . Friedrich der Große

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . April . Am 16 . Avril traf
der Reichsverroescr des Königreichs Ungarn , Nikolaus von
H o r t h q , zu einem zweitägigen Besuch im Fuhrerhauvt -
auariiet ein .

Der Führer hatte mit dem Reichsverweser Lesvrechunscn
über die Fragen der allgemeinen politischen Lage und über den
Samvf gegen die gemeinsamen Feinde .

Die Unterredungen beim Führer , an denen auch der Reichs¬
minister des Auswärtigen , von Ribbentrov . teilnahm , und
die miNtürischen Besprechungen zwischen Eenrralfeldmarschall
Keitel und dem ungarischen Eencralstabschef Generaloberst
Szombathelyi wurden bestimmt durch den Geist der tradi¬
tionellen deutsch -ungarischen Freundschaft und Waffenbrüderschaft .

Der Führer und der Reichsverweser gaben ihrer festen Ent -
schlostenheit Ausdruik , den Kampf gegen den Bolschewismus und
seine englisch -amerikanischen Berbündrten unbeirrbar bis
zum Endsiege zu führen . Das ungarische Volk , das schon
einmal die Schrecken des Bolschewismus erfahren hat , wird Seite
an Seite mit den im Dreisrvakt Verbündeten bis zur völligen
Beseitigung der Bedrohung unserer Völker kämpfen und alle
Kräfte für dieses Ziel zur Befreiung Europas und zur Sicherung
des Lebens der ungarischen Nation einsetzen .

Der Reichsoerweser des Königsreichs Ungarn , Nikolaus von
Sorthy , war begleitet von dem königlich ungarischen Eeneral -

stabschef Generaloberst Bitez Ferenc Srombathelyi . General¬
major Brunswik von Koromva , Gesandten von
S z e n t m i k l o s q und Oberst Bitez Gabriel Gerloczy von
B l s o v i s z o k a . Der deutsche Gesandte in Budapest , von
I a g o w . und der königlich ungarische Gesandte in Berlin .
Stojay , nahmen an der Zusammenkunft teil .

Unbeirrbar bis zum Endsieg
Zweitägiger Besuch öes ungarischen Reichsverwesers von Horiy im Führerhauptyuartier
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Bedeutung der japanischen Erfolge im Südpazifik
Die Rachschubversuch « des Feindes ans die Dauer aussichtslos

Weitere lebhafte Kampftätigkeit südlich Noworossijsk
Schnellboot vor der niederländischen Küste versenkt , drei weitere schwer beschädigt

r

versenkten deutsche Sicherungsftreitkräft « vor der niederländischen
Küste ein britisches Artillerieschnellboot und beschädigten drei wei¬
tere schwer Ein eigenes Fahrzeug ist gesunken .

Oer O6W . - Bericht vom Sonntag
Ans dem Führerhauptquartier , 18 . April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Front südlich Noworossijsk lebte dl « Kampf ,

tätigt «» gestern wieder auf . Starke Verbände der Luftwaffe gr,s .

fen in wiederholtem Einsatz feindlich « Stellungen mit Bomben

schwere » Kalibers an . An den übrigen Abschnitten der Ostfront
wurden verein,elle örtliche Angriff « der Sowjets abgewiesen und

eigene Späh , und Stohtruppunternehmnngen erfolgreich durch ,

geführt .
Bon der tunesischen Front wird nur beiderseitig «

Artillerie - und Spähtrupptätigkeit gemeldet .
Auf diesem Kriegsschauplatz vernichtete » unsere Truppen in

den schwere » Kampfe » vom 1. bi « 15 . April über 208
britische und n » r d a m e r i k a » i s ch e Panzer .

Zerstörerflugzeuge und Flakartillerie schosien gestern int Mit¬
telmeerraum elf feindliche Flugzeuge , darunter sieben schwere
Bomber , ab . 3n der vergangene » Nacht führte » deutsche Kampf¬
flugzeuge einen schwere » « » griff gegen den Hafen von Algier .

Ein USA .-Bomberverbaud griff gestern di « Stadt Sternen
an . Bombeneinschläge in Wohnvierteln verursachten Verluste unter
der Bevölkerung . Durch Jagd - und Flakabwehr wurden Teile de »
feindliche » Angriffsverbandes vor Erreichen des Zieles abge¬
drängt und » ach bisher vorliegenden Meldungen 20 viermoto¬
rige Bombenflugzeuge « » geschossen . Zwei eigene
Jagdflugzeuge gingen im Lustkamps verloren .

Aus hoher See und im Küstenraum der besetzten Westgebiet «
wurden weitere elf feindliche Flugzeuge vernichtet .
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Axel Seers neues Kriminalftück

Bald nach der Uraufführung am Posener Reichsgautheater ist

Arel Soers neues Kriminalstück „Der Falscher nun anch ist

Wiesbaden ausgeführt worden . Wiederum ist dem Autor , von

„ Park tratze 13 “ ein großer Wurz gelungen . Mit dem sicheren

Blick des routinierten Theaterfachmannes für bühnenwirksame

Szenenfolgen baut er die Komödie aus , gibt den
,

bandelndlen

Perwnen überzeugendes Relief und werb durch geistvolle Dialog -

führung so zu fesseln , datz der Zuschauer last unbemerkt an die Zu¬

sammenhänge herangeführt wird , die sein besonderes Interesse l>ean

svruchen . Daß es um falsche Sundertmarfcheine geht , die plötzlich auf¬

tauchen , erfahrt man zunächst ganz beiläufig . Da » einigen der

Gäste in dem vornehmen Landhause bei der Erörterung bte |m

Tatsache nicht ganz wohl ist , macht stutzig Datz aber schließlich

alle mehr oder weniger absichtsvoll r » die Affäre verwickelt

werden , bildet das eigentlich Hintergründige der Angelegenheit

Die Atmosphäre ist schließlich so mit Svannung ge aden . daß sich

auch der Zuschauer irgendwie daran beteiligt fühlt . Das Rätsel¬
raten um die Person des Fälschers ( oder sind es gar zwei ? ) wird

dadurch erschwert , datz sich mit feder Szene neue geheimnisvolle
Entwicklungen ergeben . Schließlich erscheint lebcr einzelne ver¬

dächtig genug , der gesuchte Bösewicht zu sein . Die große Llber -

raschung , die keine mehr wäre , wenn wir sie verraten wurden ,
kommt erst ganz zum Schlub , wenn ein Knall alle Spannung lost
und der Zuschauer damit endlich erfährt , wer der falscher ist .

Ärel Soers hat fein Stück selbst inszeniert und gibt , hm
mit der Verkörperung der tragenden Rolle des mysterio,en Gregor

Rasmus gleichzeitig den fesielnden Reiz scharf profilierter
Charakterisicrungskunst . In dem eleganten Bild der Gefellschaft ,

besten Rahmen die gefchmackoolle Einrichtung eines gepflegten
Landhauses bildet ( Bühnenbild Lothar Schenck -vo » Travo ) gab

Lilli Holt als Dame des Hauses mit vornehmer Zuruckhaltung
den Ton an , den Gudrun Jacobi als Nichte der Hausfrau mtt

jugendlicher Anmut belebte . Eine Frau von Format war die von

Hilde Hellberg verkörperte Gitta Larsen , wahrend Herta

E c n z m e r ein Nervenbündel mit schlechtem Gewissen , Adele

L i n d e m c r ein lreusorgendes Faktotum als Stütze des Hauses

darzustcllen haben . Auch den Herren sind darstellerische Aufgaben

von besonderem Reiz gestellt . So Werner Leonhard , der die

zwiespältig bleibende Rolle eines von der Lyrik besessenen Konsul
mit unbekümmertem Pathos erfüllt . Arno H a s s e n p s l u g , der

einen Architekten als schüchternen Liebhaber mit hintergründiger

Treuherzigkeit spielt : ferner Erich Mühlbach , Heinz Laube

und Willi Hermann , die ihrer Begabung besonders liegende
Rollen zu verkörpern hatten . — Das Stück und seine Darstellung

sestelten die Zuschauer , die im vollbesetzten Hause mit gespannter

Aufmerksamkeit folgten und durch starke » Beifall ihrer Anerken¬

nung Ausdruck gaben . Dichter und Darsteller wurden zum Schluß
immer wieder vor den Vorhang gerufen . Fritz Günther

Ansprache des Reichsministers Or . Goebbels
Der grotzdeutfche Rundfunk überträgt am heutigen Montag

um 20 .15 Uhr aus Anlatz des morgigen Geburtstages des Führers
eine Feierstunde der NSDAP , aus der Philharmonie in Berlin .
Die Sendung umkabt das „Festliche Präludium " von Richard
S t r a u tz, eine Ansprache von Reichsleiter Reichsminister Dr .
Goebbels , sowie den Vortrag der 9 . Sinfonie von Ludwig
van Beethoven durch die Berliner Philharmoniker unter Leitung
von Hans Knapvertsbufch und unter Mitwirkung des deut¬
schen philharmonischen Chors — Bruno Kittefcher Chor —
sowie der Solisten Erna Berger , Gertrude Pitzingcrs Helge Ros -
waenge und Rudolf Watzke .

Das Eichenlaub für zwei Marineoffiziere
Berlin , 17 . Avril . Der Führer verlieh am 14 . Avril an :

Fregattenkapitän Gerhard von Kamvtz , Ehef einer Minensuch¬
flottille , als 225 . Soldaten , und an Oberleutnant zur See Siegfried
Wuvvermann , Kommandant eines Schnellbootes , als 226 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht , das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eiserne » Kreuzes .

*

Fregattenkapitän Gerhard von Kamvtz hat als Ches einer
Räumbootflottille und später als Chef einer Minensuchflottille
außerordentliche Leistungen vollbracht . Es wurden von ihm sicher
und ohne Verlust geleitet an aus - und einlaufenden Schiffen und

auf Küstenwegen 398 252 BRT . wertvollen deutschen Sandelsschirfs -
raumes Bei mehrfachen Feindberührungen bestand
er mit feiner Flottille schwere Gefechte gegen Flugzeuge , Siche¬
rungsstreitkräfte und Fernkamvfbatterien , in deren Verlauf 5 Flug¬
zeuge und ein Schnellboot vernichtet und weitere Schnellboote be¬

schädigt wurden . Außerdem legte die Flottille von Kamvtz zahl¬

reiche Minensperren , die für die gesamte Seekriegsführung im

Westraum von größter Bedeutung geworden sind . _
Oberleutnant Siegfried Wuvvermann hat seit Beginn

dieses Krieges als Kommandant eines Schnellbootes an allen

Fronten mit großem Erfolg teilgenommen . Am 3. August 1941
wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Seit¬

her hat er sich weiterhin durch hervorragende Leistungen ausge¬

zeichnet . Er versenkte im Mittelmeer einen britischen Bewacher ,

sowie einen Unterseebootjäger und torpedierte einen Kreuzer der

„Dido " - Klaste . In einem Gefecht , an dem seine Flottille teilnabm .
wurden drei kleinere Einheiten von 750 BRT . und " in Fahr »

orähme durch Artillerie und ein durch die Luftwaffe beschädigter
5000 -BRT .-Frachter mit Benzinladung durch Torpedotreffer ver¬

senkt , außerdem ein großer Motorfährprahm und zwei kleine Lan¬

dungsboote mit insgesamt 175 Gefangenen eingebracht . ^ nnt £4en

erfolgreichen Minenunternehmungen und Gefechten mit feindlichen

Zerstörern war fein Boot gleichfalls beteiligt

Kommende Veranstaltungen

An den Ofterfeiertagen wartet die Kurverwaltung
ihren Gästen mit einer Reihe bedeutender Veranstaltungen auf .
Am Gründonnerstag ist die öffentliche Eeneralvrobe für die am
Karfreitag folgende Ausführung der Johannes -Passion von Joh .
Seb . Bach . ( Leitung : Musikdirektor A . Vogt .) Am ersten Oster -
feiertag verabschiedet sich der nach Karlsbad "

berufene Städtische
Musikdirektor A . Vogt mit der Ausführung von der Neunten
Sinfonie von Ludwig van Beethoven . Am Ostetmontagabend
bietet der bekannte Filmschausvieler Albrecht Schoenhals unter
Mitwirkung von Ursula van Diemen und Anneliese Born (Sovran )
sowie des Konstanzer Streich -Quartetts zwei Stunden abwechs¬
lungsreiche Unterhaltung .

Das Deutsche Theater Wiesbaden bereitet gegen¬
wärtig „ Cavriccio von Richard Strautz vor .

, Das Residenz - -Theater bringt am Cftcriamstag :
Hermann Bahrs „ Das Konzert " . Am Ostermontag und -dienstag
gastiert die Rhein - Mainifche Landesbühne Frankfurt a . M mit
.Mitterwochen " von Paul Hellwig .

Seite mit der Achse kämpfen , ist immer wieder die harte Ent «

schlossenheit zum Ausdruck gekommen , den Krieg durch de «

totalen Einsatz aller Kräfte bis zur völligen Beseitigung , eder @e»

fahr fortzuführen . die dem europäisch -afrikanischen Raum von

Westen und von Osten dro .hen könnte . Str Bericht über die Be¬

sprechungen des Führers mit dem ungarischen Reichsverweser do «

Sorthy unterstreicht diese feste Entschlosienheit erneut , den Kamps

gegen den Bolschewismus und feine englisch - amerikanischen Verbün¬
deten unbeirrbar bis zum Endsige zu führen .

Deutschland und Ungarn sind seit je durch eine enge Freund ,

schäft verbunden , die sich in stolzer Waffenbrüderschaft aus viele «

Schlachtfeldern bewährte . In der Nachkriegsgeschichle beider Lander

gibt es mancherlei Parallelen . Wie in Deutschland , jo hat man

auch in Ungarn die Gefahr des Bolschewismus frühzeitig erkannt .

Ungarn hat dabei die Schrecken eines bolschewistischen Regimes am

eigenen Leibe erfahren . Dem Terrorregime Bela Kuhns find
. fn Ungarn auf Befehl Moskaus viele Hunderte von Männern und

wehrlosen Frauen und Kindern zum Opfer gefallen . Unter der

Führung Sorthiss hat Ungarn damals die Kommunisten tm eigenen
Lande gebannt . Heute ist Ungarn eingegliedert in die groß «

Front , die man am klarsten als europäische Front kennzeichnet , die .
Front , die unter der Führung der Achse den Kampf gegen Sen

Weltfeind Bolschewismus führt , der . wie der Massenmord tm

Walde von Katyn beweist , mit den gleichen und noch blutigeren
Methoden arbeitet , wie zur Zeit eines Bela Kuhns . An diesem
Kampf gegen den Bolschewismus hat Ungarn schon bisher seinen
Anteil gehabt . So trägt der Reichsverweser von Sorthy nicht nur
das goldene Erotzkreuz des Deutschen Adlerorden . das ,hm bee

Führer in Ansehung seiner stets bewährten Gesinnung tüt das

Deutsche Reich verlieh , sondern auch das Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes , das ihm der Führer 1941 verlieh , um auf diese Weise die

Tapferkeit der ungarischen Soldaten zu ehren , die auch im zweiten
Weltkrieg wieder Seite an Seite mit .der deutschen Wehrmacht
kämvfen . Die Entschlossenheit , der kommunistischen Gefahr , dl «

Deutschland und Ungarn und barüberlnnaus ganz Europa bedroht ,

gemeinsam ; u trotzen und die feste Entschlosienheit . den Äamof

gegen den Bolschewismus und gegen die anglo -amerikanifchen Ver -

bündeten und Helfershelfer der jüdisch -bolschewistischen Massen -

Mörder von Katyn bis zum endgültigen Sieg fortzusetzen . Dies «

Entschlossenheit ist durch die Besprechungen im Führerhauvtauartier
noch einmal bekräftigt und nachdrücklich unterstriche » worden . Für

diesen Endsieg aber halten , wie Reichsminister Dr . Goebbels auf
einer Arbeitstagung der Leiter der Reichsvrovagandaamter unter *

strich , die Achsenmächte dank ihrer bisher errungenen Erfolge all «

Faustpfänder in den Händen .

IBofforcr Gastdirigent im Rurßaus
Das Abonnementskonzert am Sonntagabend im Kurhaus stand

unter der Leitung von Ludwig Josef Kaufmann aus Cottbus .
Es brachte einleitend eine frischzügige , schattierungsreiche Wieder¬
gabe der Ouvertüre zu „ Fidelio " von Beethoven , in der der Gast¬
dirigent gleich bewies , datz er mit dem Rüstzeug des Dirigenten
voll und ganz vertraut ist und durch seine bewegliche Zeichen¬
gebung ohne viel äußerliche Gestik von Anfang an die geistige
Verbindung mit dem Orchester herzustellen wußte . Die
mufikantischc Beherrschung der Materie trat dann besonders ein¬
dringlich im Vortrag der Variationen über ein Thema von
Haydn (Choräle St . Antoni ) ov . 56 von Brahms in Erscheinung .
Die acht Charaktervariattonen wurden mit scharfer Ausprägung
rhythmischer , gedanklicher und harmonischer Gegensätzlichkeit der
angeschlagenen Stimmungsgebiete gespielt und fanden in solch
lebensvoller Darstellung leicht den Weg zu den Herzen der Hörer .
Den Trumpf des Abends spielte Herr Kaufmann am Ende des
Konzerts mit der „ Fünften Sinfonie " ov . 95 (Aus der neuen Welt )
von Dvorak aus . Dem . stimmungsvollen , melodienreichen Werk ,
wurde unter ihm eine sinnfällige , schwungvolle Ausdeutung zu¬
teil . Allen musikalischen Werten gab et die rechte Leuchtkraft und
vergaß dabei den großen symphonischen Zug des Ganzen nicht .
Das Sinfonie - und Kurorchester der Stadt
Wiesbaden folgte seinen mit überlegener Hand gegebenen
Anregungen in bereitwilliger Weise , dabei alle seine weitge¬
spannten Klangmöglichkeiten entfaltend . Die Zuhörer spendeten
nach allen Darbietungen lebhaften Beifall . Fritz Zech .

Aus dem Führerhauvtauartier , 19 . Avril . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südlich Noworossijsk dauert die lebhast « Kampstätig¬
keit an . Di « Lustwasfe führte schwer « Angriffe gegen feindliche
Stellungen und Nachschubstützpunkte im Küstengebiet des Schwar¬
zen Meeres . In einigen Abschnitten der übrigen Ostfront wurden

örtliche Angriffe der Sowjets abgewiesen .
An der tunesischen Front » erlief der Tag im allge¬

meinen ruhig . Das Hasengebiet oon Algier wurde von
Kamvfslugzeugen der deutschen Luftwasse erneut bombardiert .

Bei einem Seegefecht in den Morgenstunde » des 18 . Avril

fHozarts „
<Saubcrflöf <2

“ in fflainz

Das vhantasiereiche Textbuch Schikaneders ist durch Mozarts
Musik unsterblich geworden . Mögen wir — erst recht heute —

zu dem geheimnisvollen Mysterienkult des Stückes auch keine
innere Beziehung mehr haben , die alle Hindernisie überwindende
Liebe zweier junger Menschen und Mozarts Humor bleiben
gültig . Die Aufführung die wir unter Intendant und General¬
musikdirektor Z w i ß l e r am Samstag hörten , überzeugte wieder
davon . Sie war in vielfacher Beziehung aufschlußreich . Sie be¬
stätigte den zielklaren Einsatz dieses Musikers : kein Experiment ,
aber Werktreue bis zum äußerst Erreichbaren . Seine Ausdeutung
der Partitur ist voller Feinheit und liebenswürdigem Schwünge ,
der Singstimme wird Raum geschaffen und die Verständlichkeit
des gesungenen Wortes sichtlich erstrebt . Dem Berichterstatter
ging kein Wort verloren . Zwißler pflegt in Over und Schau¬
spiel bewußt das Gastspiel . Für Tamino hatte er sich Anton
John vom Nationaltheater Mannheim verschrieben , einen aus¬
gezeichneten Mozartsänger von großer und doch weicher , angenehm
klingender und mühelos — die Höhe haltender Stimme und edler
Haltung . Als zweiten East begegnete man Carl Hagemann ,
der 71jährig als Oberstleutnant im Felde steht und eine feste Ver¬
pflichtung als Eastfpielleiter an der Mainzer Over Hal . Seine
uns Wiesbadenern bekannte Hand war deutlich sichtbar . Sie be¬
tonte . gewisie Unzulänglichkeiten der äußeren Verhältnisie in
Kauf nehmend , eine deutliche Klarheit der Handlung und des
bewegten Bildes . Die künstlerische Darstellung der großen Grund¬
idee und damit der Ton aus der Handlung Tamino -Pamina
wurde Leitgedanke . Pavageno , die Volksfigur , bekam nie das
Übergewicht in dieser Inszenierung des Maßes . Die
Terzette . Mozarts Domäne , fanden besondere Pflege . Man sah
( auch in den mit edler Einfachheit gestalteten Bühnenbildern
Erwin Preußers ) ein Märchen , dem man auf den Grund
sah und das sich nie in Phantastik verlor , wie ja auch Mozarts
Musik mild und mystisch , aber nie naturschildernd und breit ist .
Der Wiesbadener erfreute sich auch an dem ersten Auftreten der
jugendlichen Margot K r i e d e r , Bit als Königin der Nacht ihr
erstes Bühnendebiit bestritt und einen vorteilhaften Eindruck
hinterließ . Sie verfügt über eine umfangreiche Stimme von
trefflicher Kultur und brachte ihre bis ins hohe F hinaufreichen¬
den Koloraturketten zu Gefallen . Eine respektable Leistung , um
so mehr als sie zugleich in dem ( übrigens sehr anmutigen ) Terzett
der Knaben auch noch die Rolle des ersten zu singen und die
äußere und innere Umstellung dazu zu bewältigen hatte . Mit der
kommenden Übung wird sie wohl auch noch an Kraft gewinnen . Man
hörte noch ( nicht ganz ausgeglichen ) Eduard Mikelfon als Sarastro ,
den prächtig durchgeführten Sprecher des Toni Weiler . Etta
M e 11 e n b o r g als anmutig und sicher singende Pamina und
Heinz L ü b b e r t als heiteren , aber immer maßvollen Pavageno .
Eine durchaus gute Aufführung . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger ehrte sie durch seine Anwesenheit .

Dr . Heinrich Reichert .

Tokio , 19 . Avril . (Funkmeldung .) Unter Hinweis auf bie Be -

fanntgabe des kaiserlichen Hauptquartiers in T - No über die fava -

Nischen Erfolge in der Milne -Bucht , tn der elf feindliche Trans¬

porter versenkt und mehrere kleine feindliche Kriegsschiffe beschä¬
digt und etwa 60 Flugzeuge zerstört wurden , stellt der iavanlsche

Rundfunk die Bedeutung der Kamvserfolge der favamschen

Marineluftwaffe besonders heraus . Da alle Transporter mtt

Waffen und Kriegsmaterial voll beladen waren und außerdem
mindestens 10 000 Soldaten , die sich an Bord bernnden ,

höchstwahrscheinlich ums Leben gekommen sind , sind wettere

Nachschubversuche des Feindes so gut wie aussichtslos geworden .

Daß im übrigen diese Angriffe oon der lavantschen Martne uft -

ivatfe und zahlreichen Staffeln von Jagd - und BonGenflug ^ ugen

hätten durchgeführt werden können , set ein klarer Ai ^
is daM .

daß die javanische Luftwaffe im Südpazifik sich erheblich verstärkt

habe .

Die a u st r a l i s ch e R e g i e r u n g , die seit . einiger : Zeiti in¬

folge dieser Verstärkung der javanischen Luftwaffe bei den

Kriegsbehörden häufiger denn je vorstellig ! wurde ^ habe ^ mverzug
^

Im Deutschen Theater Wiesbaden
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Wo habe ich ihn nur gesehen ? Ilse dachte noch immer nach ,
m schritt sie über den Wiesenweg zurück , in der Richtung zum

>

Oie Schwerter für Kapitänleutnant Lueth
Berlin . 17 . Avril . Der Führer verlieh am 15 . Avril 1943 an

Kavitiinleutnant Wolfgang Lueth . Kommandant eines llnteriee -

bootes , als 29 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Kavitiinleutnant Wolfgang Lueth hat als Kommandant

eines Unterseebootes bisher 3 8 feindliche Handelsschiffe
mit insgesamt 225900 R R T . und ein Unterieeboot ver¬

senkt , sowie zwei Schiffe und einen Zerstörer torvedrert Diese ganz

hervorragende Leistung erzielte Lueth dank seiner b e rsDiel -

haften Energie , die auch bei schlimmstem Wetter bei Geleit -

zugschlachten mit Windstärke 11 nicht nachlieh , und die « evaart mit

großem seemännischem Können ihn zu diesen glanzenden Erfolgen ,

die er zwischen Grönland und Kapstadt erzielte , befähigte .

Einfangen und binden läßt sich die deutsche Nation

wohl , zumal wenn es einer schlau und geschickt anzu¬

greifen weiß ; umbringen und abschlachten aber läßt sie sich

nicht , und sie ganz zu vernichten , ist unmöglich . Also Mut !

Und ihr , denen des Vaterlandes Freiheit am Herzen liegt ,

die ihr Deutschlands Ehre erkennt und noch nicht ganz dem

Aberglauben verfallen seid , leset , waget Ähnliches !

iUlrich von Hutten

Marienburg , 18 . Avril . Wie alljährlich zeigte sich die Marien¬

burg im deutschen Osten im Schmuck der Fahnen der Jugend , in

deren Reihen ein . neuer Jahrgang rum Geburtstag des Führers
eingetreten ist . Von den Zinnen der Burg verkündeten die Fan¬

faren des Jungvolkes , daß wieder eine Million Jung e n

und Mädel angetreten ist , um in der Heimat ihre Pflicht zu
tun . In einer festlich gestalteten Reichsfeier im Remter de :

Marienburg legte eine Abordnung des zur Auknahme angetretenen

Jahrgangs 1932/33 Reichsjugenüführer Artur Armani , das Ber -

svrechen zum Dienst in der Hitler - Jugend ab . Don der Burg aus

richtete der Reichsjugendführer seinen Aovell an die .jüngste Gefolg¬

schaft der nationalsozialistischen Bewegung .
Reichsjugendführer Axmann wandte sich an den Jahrgang Ser

Zehnjährigen , die an der Wende des deutschen Schicksals geboren
worden stnd . Als Kinder der neuen Zeit würden sie nun eintreten
in die Erziehungsschule der Ration , die nach der Hitler -Jugend

ihre Fortsetzung im Reichsarbeitsdienst , in der Wehrmacht und

schließlich in der Nationalsozialistischen Partei finde Menschen ,
die diese Erziehung erlebten und durch Arbeit an sich selbst ver -

tiefen , seien die wahren Bürger und Waffenträger unseres Groß -

deutschen Reiches . Der Reichsjugendführer schilderte den Pimv ' en

und Jungmädeln die Aufbauarbeit des Führers , der in sechs

Dann schritt sie über . . .. . . .
Hotel . Nachdenklich und zerstreut .

4 . Fortsetzung

Ilse genoß diese erfrischende Kühle mit einem Dehnen der

Glieder . Sie sah auf die bunten Blumen auf den Wiesen , ste

empfand den Duft des Wachstums , der mit jedem Grashalm aus

der Erde stieg . Sie träumte mit dem Murmeln der Wellen .

St « . sah im Spiegelbild de , Wassers die Wölbung des Him¬
mels wie ein blaues , straff gespanntes Tuch , über dieies Bild

hin huschten graue und silbern glänzende Fischchen mit roten Punk¬
ten . Bachforellen ! ..... . . .

Baumkronen und blühende Obstbaume spiegelten sich in dem

Bache wie treibende Inseln . Und manchmal zitterten sie wie

schwebende Streifen , die sich in einer grünen Wiesenlandschaft
zerteilten . Dann beruhigte sich wieder der Wasserspiegel und die

blütenreichen Baumkronen schloffen sich zu einem Ganzen zusam -

Plötzlich schien es Ilse , daß nicht der Fluß , sondern sie selbst

auf ihrer Brücke dahinführe , über dem zitternden und tanzenden

Himmel . Das Geländer neigte sich , die Forellen flitzten nach allen

Seiten auseinander . . , . . .
„ Na ! Was soll das heißen ? " fuhr sie eine tiefe Männerstimme

an . „ Schwindlig geworden ? "

Ilse sah auf , taumelte noch immer .
Lor ihr stand ein riesiger Mann und hielt ne , wie man em

kleines Kind hält , das seine ersten schüchternen Gehversuche unter¬

nimmt . m „
Seine wenigen Worte brandeten wie eine Woge an ihre fer¬

nen . Eine eigenartige Warme stieg unter seinem festen Gun
in ihren nackten Arm auf . Irgend elwas hinderte sie , frei zu

Da entspannte sich der Griff . „Das Waffe : ist noch sehr kalt .
Wir haben Schneeschmelze , Fräulein,

" sagte der Mann und beugte

sich dabei zu ihr hinab . Dann gab er den Weg frei .

Tobias Wundt schulterte wieder das Gewehr , das ihm herab¬

geglitten war , als er Ilse im Taumeln aufgefangen hatte .

Sein Gesicht kam ihr so bekannt vor . Es muß jemand vom

Hotel sein , dachte sie und mühte sich, freundlich zu lächeln . Dann

kam ihr zum Bewußtsein , daß sie sich noch gar nicht bedankt hatte .

„ Ich danke Ihnen, " sagte Ilse und versuchte , sein Gesicht sich
in Erinnerung zu bringen . „Sie stnd aus dem Hotel ? "

Nein " sagte Tobias Wundt . „ Ich betrete keine Hotels .
Nehmen Sie auf dem Rückweg nicht diese Brücke , sie ist morsch .

Brüchig wie das Eewiffen der Menschen , die darüber schreiten .

Dann zog er den Hut und ging mit festen , gleichmäßigen
Schritten den Waldweg hinan .

Ohne sich nochmals umMsehen . Ohne ein Wort des Grußes .

Fliedensjahren das Großdcutsche Reich . erstehen ließ . Er erinnerte
daran , daß sich an diesen Jungen und Mädeln zuerst das Glück der
nationalsozialistischen Revolution vollzogen habe . Dieser Jugend
beglückendes Gefühl sei , daß sie nicht als zu jung erachtet werde

für den Dienst an Deutschland . Für sie dürfe es nichts geben , was
die Kameradschaft zu trennen vermöge . Die Einheit der
Jugend sei morgen die Einheit des Reichs und vor der

Fahne der Jugend gebe es keine Unterschiede , allein der Charakter
und die Leistung seien entscheidend für die Wertung des Einzelnen .

In dem geschichtlichen Remter der Marienburg prägte der

Reichsjugendführer der jüngsten Gefolgschaft des Führers die
Worte ein : „Alles Große in der Geschichte ist durch
Treue geworden und Großes wurde oft durch Treulosigkeit
zerstört .

" Er sprach von jenem Gesetz , das der Hochmeister und
Ordensritter Heinrich von Planen in großdr Notzeit verkündete
und das die Treue höher zu achten befahl als das eigene Leben .
Unsere tapferen Soldaten im Kamvf gegen den Bolschewismus
würden heute beweisen , daß auch ihre Treue und ihr Gehorsam
stärker sei als der Tod . Er schloß seinen Appell an die jungen
Führer und Führerinnen , sich des Vertrauens der deutschen Eltern
durch Haltung und Leistung , durch Bescheidenheit und den W ' llen

zur Gerechtigkeit würdig zu erweisen . Die Zehnjährigen rief er auf .
in die Front unserer starken deutschen Heimat einzurücken mit der
Überzeugung , daß der Sieg unserer Feinde unsere Not und unseren
Untergang , daß der Sieg der deutschen Waffen aber unser Glück
und unser Leben ist . „Mit dem 20 . Avril 1943 tragt Ihr den Namen
Wolf Hitlers . Das ist die höchste Ehre und Auszeichnung , die Ihr
immer wieder aufs Neue durch Arbeit verdienen müßt . Schenkt
dem Führer an seinem Geburtstag Euer Herz . Euer iunges Leben .
Eure ganze Hingabe an seinem Kampf und an sein Werk .

"

Unter feierlichen Klängen trat ein Iungmädel und ein Pimpf
vor den Reichsjugendführer , legten ihre Rechte in seine Hand und
gaben für alle ihre Kameraden und Kameradinnen das Versprechen
ab , zu dienen für Führer und Vaterland .

Jahrgang 1925 in der Partei
Berlin . 18 . Avril . Zwei Tage vor dem Geburtstag des Führers

war wieder ein Jahrgang junger deutscher Menschen , und zwar
diesmal der Jahrgang 1925 der Hitler -Jugend und des BdM ..
teichseinheitlich in allen Gauen des Eroßdeutschen Reiches ange¬
treten , um in festlichem Rahmen den feierlichen Augenblick der
Übernahme in die verschworene Kampfgemeinschaft Adolf Hitlers ,
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeitervartei , und anschließend
die Überführung in eine ihrer Gliederungen zu erleben . Überall
im Reiche vollzogen sich diese llbernahmefeiern , die symbolisck
gleichzeitig die Aufnahme der Jungkämpfer an der Front bedeuten ,
in würdig ausgestalteten Veranstaltungen .
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3. Kapitel

„ Stell ' die Petroleum -Easlamve in die Küche . Statz ! Du weißt ,
der Herr liebt kein helles Licht in der Stube !"

„ Ist schon recht , Philomena, " antwortete Statz und trug die
helles Licht ausstrahlende Easlampe aus dem Raum . Nur das
Feuer im offenen Kamin warf einen rotglühenden Lichtschimmer
auf die Frau , die einige Scheite Holz in die Glut warf , daß die
Funken in den Kamin stoben .

Sic wckr groß und hager , eine scharf vorspringende Nase gab
ihrem Gesichte etwas Gieriges . Ihre kräftigen , schwarzen Haare
waren in zwei Flechten im Nacken zusammengebunden . Trotzig
vorgeschoben war ihre Unterlippe und verstärkte die Herbheit dieses
unschönen Frauengesichts . Ihr magerer Hals wurde von einem
schwarzen Samtband nur schlecht verdeckt . An dem Halsband hing
ein silbernes Medaillon in Herzform .

„ Das Holz ist wieder feucht, " fuhr die Frau den Statz an , als
er aus der Küche zurückkam .

„Fällt ja nicht ein Sonnensträhl auf das Haus, " murrte der
Mann . „Hab ' es schon oft dem Herrn gesagt , damit er ein vaar
Bäume schlagen läßt . Aber der Herr will nicht . So muß das
Holz int Schatten , liegen ."

„Was der Herr will , hat zu geschehen, " brummte ihn Philo¬
mena an . „Leg Bretter über das Holz , dann wird es nicht naß .
Wo warst du heute ? "

„ Am Teufelsgrat drüben . Den Block sprengen , über den man
in den Einstiegskamin klettern kann . Scheinen sich genug verdäch¬
tige Leut '

hier
'
herumzutreiben ."

Philomena wischte mit dem Zivfel ihrer blauen Schürze den
Tisch ab . „Weiß ja doch keiner Weg und Steig . Hat sich so mancher
in der Königswand erschlagen . Über den Teuselsgrat ist noch
keiner gekommen ."

„ Ist doch einer , dxr den Weg weiß !" sagte der Statz bedächtig
und zündete sich eine Pfeife an . „Sie haben jetzt den Egger aus¬
genommen , den früheren Jäger . Damit et den Ingenieuren den
Weg durch die Wände zeigt "

„Den Egger ? " Philomena fuhr aus . Eine seltsame Unruhe trat
in ihre Züge . „Und aufgenommen haben sie ihn ? "

„ Für zweifachen Monatslohn ." bekräftigte Statz und ließ sich
in der Nähe des Kamins auf eine Bank nieder . „Sie haben ja
keinen anderen gefunden . Wer kennt denn wie er die Steige in den
Wänden !"

„Dann gib ' nur fein acht , daß ihr euch nicht oben in der Wand
begegnet , wie damals bei deiner W ' ldetei ." höhnte die Frau .
„ Könnt '

sich leicht rächen an dir . Der Egger tat dich am liebsten
noch int Zuchthaus wissen . Wenn der Herr nicht gewesen wär . .“

„Ist schon wahr , der Herr ." bekräftigte de : Statz . „ Hat er dickt

nicht auch von der Landstraße aufgelesen ? Mit dem kleinen Bankert
im Arm ? Hättest ohne ihn verhungern müssen Der Her : weiß
schon , was er tut .

"

„ Laß mich aus dem Sviel, " fuhr Philomena thn grob an .

„Das ist mein ' Sach ." ( Fortsetzung folgt .)

Der „ Tiger " verbreitete bei Charkow panischen Schrecken
Die . Bolschewisten haben ihm keinen gleichwertigen Panzerkantpfwagen entgegen,ustellen

Ans der Einheit der Jugend die Einheit des Reiches
Der Reichsjugendführer Arthur Axmann nahm die Zehnjährigen in die » 3 . auf

et sich der Nation ganz gegeben . Sein Leben ist ein Leben für

Deutschland Niemals hat et in all den Jahren des Kammes Rück¬

sicht gegen sich selbst getarnt !, er hat sein privates Leben völlig

seiner Aufgabe geopfert . Und deshalb , weil auch tm
^

<srtcdcn fein

Leben niemals in den breiten Bahnen der Beauemltchkett und des

satten Genusses verlausen ist , weil er zeitlebens cm Äampfcr ge¬

wesen ist , ein trotziger Rebell gegen die Machte der Unterdrückung ,

weil er nur Mühe und Sorge getannt und sich schließlich a s

Führer des Volkes alle Last der Verantwortung für dasLeben und

Bestehen der Nation auf seine Schultern gelegt hat . deshalb ist er

auch heute in diesem schwersten aller Kriege gewavvnetsegen
alle Schläge des Schicksals .

Siege überheben ihn nicht , Niederlagen , mach ° n ih " » W

schwanken . Klar und hart ist sein Denken und sein Ser » gestählt im

Feuer der Prüfungen . Kein Saften an Gut und . Besitz hemmt

seine Verlegungen : nut noch dem Kamm und dem Siege gilt Jem
Denken und seinem Volke sein Leben . Diese Welt kann ihnnicht
überwinden , weil er ihren Gütern nicht untertan geworden ist ttt

steht über der Zeit und vermag ihren Sturmen zu trotzen Als

Vorbild des Volkes ist er Fahnenträger tnt Kampf uns

Verkörperung unseres unbedingten Siegeswillens .

Das deutsche Volk darf sich glücklich schützen , in der Zeit seines

schwersten Lehenskampfes als Führer einen solchen Mann su be¬

sitzen . Ihm nachzueifern , ist an seinem Geburtstag unser Vorsatz

und unser Gelöbnis . Wenn wir gleich ihm unsere Setzen gegen

alle Weichheit rüsten , bann sind wir unüberwindlich ! wenn wir

wie er ast allen Widerständen nur noch stärker werden , dann mutz

uns aus der Härte und Entschloffenheit solcher Haltung der Sieg

erwachsen .

heutigen Tage nur härteste Prüfungen und schwerste Entschei¬
dungen gekannt . Niemals ist ihm etwas ohne Wagnis und Kamvf ,
nichts ohne kühne Entschloffenheit und versönlichen Einsatz geschenkt
worden . An Widerständen entfalteten sich stets seine Kräfte , und
Rückschläge wurden ihm zum Ausgangspunkt neuer Erfolge .

Als das Leben ihn zwang , auf den Traum seiner Jugend .
Architekt zu werden , zu verzichten und statt dessen sich als Bau¬
arbeiter sein Brot zu verdienen , da setzte et mit der Erkenntnis
des nationalen Sozialismus die Grundsteine [eines Aufstiegs . Weil
er sich dem Verrat nicht beugen wollte , wurde er im Jahre 1918
Politiker , um das Reich wieder zu der Größe emvorzuführen , an
die er unerschütterlich glaubt . Als 1923 der erste Versuch der natio -

nalsozialistischen Erhebung an der FeldherrnhaUe zusammenbrach
und alles verloren schien , da gab er sein Ziel nicht etwa auf , son¬
dern Begann nun erst recht und nur noch entschlossener den Kampf .
Und als dann im Jahre 1932 der schon zum Greifen nahe Sieg

aufs neue in weite Ferne entschwand , da war es wieder der Führer ,
der an den Widerständen wuchs , die Bewegung emporrib und sie
dann doch in das Jahr des Sieges hineinführte .

Die gleiche Stärke zeigte er auch als Baumeister des Groß -

deutschen Reiches . In jenen sechs Friedensjahren , in denen seine
künstlerische Schaffenskraft auch alle Zweige der Kultur auf das

schönste erblühen läßt , steht er politisch immer wieder vor kritischen
Situationen , die sein ganzes Werk zu gefährden drohen . Aber stets
diktieren kühner Wagemut und grenzenloses Ver -

trauenzuseinem Volke seine schweren Entscheidungen , und
die Größe der Gewalten , die ihm entgegenstehen , ist bestimmend
für die Stärke bet Energien , mit denen er sie überwindet .

Die gleiche Haltung bestimmt auch das persönliche Leben des

Führers . Seitdem er sich 1914 in das feldgraue Heer einreihte , hat

*
'

„ Hast du ' s gesehen , Rosel ? " sagte ein junger Bursche , der un¬
weit der Brücke am Ufer saß , zu dem hübschen Mädel , das neben

ihm stand .
„Freilich , Ander ! .

"

„Der Herr Tobias ist
' s gewesen . Wie er sie gepackt hatte ? !

Was er wohl hier gesucht hat ? " meinte der Bursche .
„Auf der Post war er,

“ erklärte Rosel . Ste bemühte sich, den

dichten Kranz ihrer braungoldenen Flechten fester zu stecken .

„Das Fräulein ist aus dem Hotel,
" fuhr das Mädchen fort .

„ Ich hab ' sie fa schon oft gesehen , meint ich Butter von der Alm

hinabbring . Mit ihrem Vater ist sie dort .
' '

„ Glaubst , daß sie was mit der Seilbahn zu tun haben , Rosel ? " •

fragte Anderst „ Man spricht jetzt so viel davon . Weißt , ich denk '

mir , daß ich vielleicht Arbeit bekommen könnt '
. Paßt mir nit so

recht als Viehhirt und Solzknecht . Könnt ' dann ganz anders mit
deiner Mutter , her Philomena , reden !"

„Pst , Ander ! !" Rosel sah sich scheu nach allen Seiten um und
hob den Zeigefinger an die kirschroten Lippen . „ Du weiht doch ,
daß cs niemand wissen darf ."

„Daß die Philomena deine Mutter ist ? Aber geh , hier , wo
uns niemand hört , kann ich

' s doch sägen . Schämen sollt
' sie sich,

daß sie dich auf die Latchegger Alm als Sennerin gegeben hat ."

„ Ist schon ein hartes Leben , weil der Veit -Bauer das Vieh
doch über den Winter oben läßt ." seufzte Rosel . „Sie ist ja nit sehr
hoch , die Alm , aber so allein im Winter ist ' s kein gutes Hausen .
Wenn ' s auch gar nit weit vom Dorf ist , nur zwei Stunden .

"

„Wenn ich eine bessere Arbeit halt
'
, bann war ' alles anders,

"

sagte Anderst „ Haben schon viele junge Leut '
geheiratet . Und zwei

kräftige Arm hätt
'

ich auch , und einen willigen Kopf . Der Andreas
Welcher war alleweil auch der beste in der Schul . Müßte nur ein¬
mal jemand kennen von den Stadtleuten . War ' nicht schlecht ,
wenn sie die Seilbahn bauen täten . Wenn ich eine andere Arbeit

sind wirst nit lange mehr beim Veit -Bauern Vieh hüten müffelt .
Der Bursche zog das Mädchen an sich und versuchte , ihre frischen ,

roten Livven zu küffen . , , , ,
„Schäm dich . Anderst " sagte Rose ! und schob ihn von sich. „ Ster

auf der Wiesen , wo die Leut spazieren gehen ."

„Ist ja gar so selten , daß ich dich seh
' . Rose ! ,' meinte der

Ander ! betrübst „Das kommt davon , wenn man Solzknecht ist und

Hirt im Sommer und muß immer oben im Gebirge sein . Mutzt
einmal reden für mich . Kannst es viel besser als ich . bist ja sonst

nit auf den Mund gefallen ." „ , , .
Rosel sah sich scheu nach allen Seiten um . Als sie sah , daß

außer einigen tausend großäugigen Narzissen weit und breit ketn

Auge ihnen zublickte , hielt sie dem Burschen den frischen Mund hin .

auf den sie wirklich nicht gefallen war . - Denn sonst hätte er auch

nicht so herzhait die Küsse erwidern können , die der Ander ! auf

ihre Livven drückte . . .

feindlichen Stellung , überquerten einen Bach und krochen unge¬
sehen am jenseitigen Hang hinaus . Zwar wurden sie v ^ n bolsche¬

wistischen Schlachtfliegern entdeckt , deren Bombenwürfe aber kei¬

nerlei Wirkung hatten . Wie aus dem Boden gewachsen erschienen
die stählernen Kolosse plötzlich vor der Stellung der durch ihren
Anblick überraschten und völlig verwirrten feindlichen Infanterie
Die Sowjets versuchten vergeblich , einen Widerstand zu organi¬
sieren — Panzerabwehrkanonen nahmen die „Tiger unter rasen -

bes Feuer , aber vollkommen wirkungslos . Unaufhaltsam rollten

unsere Panzer weiter unb walzten bie f ° in bl i ch e n Pal¬

st eil un gen in Grund unb Boden . Mehrere Sowfet -

panzerkampfwagen versuchten vergeblich bie Lage zu retten , fte
wurden durch die „Tiger

"
, bevor sie in Aktion treten konnten un¬

ter Feuer genommen . Schon der erste Schuß durchschlug die Stirn¬

seite des vordersten Panzers , die Explosion riß ihn auseinander .
Die übrigen drehten darauf schleunigst ab , da ihre Besatzungen

wußten , daß sic dem „ Tiger
" nicht gewachsen waren .

Zum Geburtstag des Führers '

Die Rüstung der Herzen
Von Reichsvreffcchef Dr . Dietrich

Je schwerer ein Volk vom Schicksal geprüft wird , um so härter
wird es , härter in seiner Widerstandskraft , härter in seiner Ent¬

schlossenheit . härter aber auch in seinem Denken . Die Fähigkeit ,
ein im Frieden verweichlichtes und den Bedingungen des Kampfes
entwöhntes Denken den harten Notwendigkeiten des Krieges
wieder anzuvaffen . ist

'
für die Haltung einer Nation , die unver¬

sehens in einen Kamvf auf Leben und Tod gestellt ist , von größter
Bedeutung . Denn das Denken ist nicht nur die Grundlage unseres
Handelns , sondern auch bas Regulativ unserer Empfindungen
gegenüber plötzlich hereinbrechenden Ereigniffen . Diese Ereigniffe
wirken auf uns in dem Mabe , in dem ste von uns erwartet werden ,
bas heißt in bem Maße , in dem mir ihnen gegenüber geistig ge¬
rüstet find . Unsere Kraft , ihnen Widerstand zu leisten , hängt ab
von der Erkenntnis ihrer Ünvermeidbarkeit und unserer Stärke '

,
sie zu meistern von der Bereitschaft , mit der wir ihnen entgegentreten .

Wer das Leben nur noch von der Warte eines bequemen und
gesicherten bürgerlichen Daseins zu sehen vermag , läuft Gefahr ,
von den kompromißlosen Anforderungen des totalen Krieges er¬
schüttert zu werden . Wer den erbarmungslosen Daseinskampf
unserer Zeit nur durch die Brille eines paradiesischen Friedeus -
zustandes zu sehen imstande ist und den Krieg nur an den schönen
Wunschbildern seiner Träume abmißt , der wird ihn leicht als
unerträglich empfinden . Wer aber das Leben mit gesundem Wir -

lichkeitsstnn anfieht und seine natürlichen Gegebenheiten im klaren
Licht der Geschichte betrachtet , der wird sich leichter von der weichen
Lebensgewöhnung des Friedens auf die schonungslose Härte des
Krieges umstellen , der wird ohne Vorbehalt auf den Boden einer
harten Gegenwart treten und sich mit einer solchen Haltung eilte
bessere Zukunst erkämpfen .

Wer die Lehren begreift , bie uns die Geschichte der Menschen
darbietet , wer der Tatsache ins Gesicht sieht , daß int Leben der
Völker bisher der Friede stets nur die schönste Frucht des Krieges
gewesen ist . der weiß auch , daß Kultur und Zivilisation , Reichtum
und Ruhe nur aus härtestem Einsatz erwuchsen , daß ihr
Besitz mit dem Leben verteidigt und im Kampf immer wieder neu
errungen werden muß . Im Frieden sehen wir meist nur die Vor¬
teile eines kultivierten Lebens . Im Kriege aber zeigen sich auch
die Schattenseiten des menschlichen Fortschritts und der Zivilisation .
Völker , die sich in ihren Lebensgewohnheiten zu weit von den
natürlichen Sebi .igungen ihres Daseins entfernen , haben es itn
Kriege unendlich viel schwerer als jene , die hart geblieben sind im
Ertragen von Schicksalsschlägen. .

'

Es ist eine Paradoxie der menschlichen Entwicklung , daß lebe
Kultur , je feinet sie sich ausbilbet unb je höher sie auffteigt , be¬

strebt ist , die Grundlagen ihres eigenen Werdens und Bestehens
zu schwachen und zu zerstören : — die kämpferische Kraft , von der

sie ihren
' Ursprung nahm , die unbedingte Einsatzbereitschaft , die

sie emporblühen lieb , und die Fähigkeit , mit Härte und Rücksichts¬
losigkeit ihren Bedrohern entgegenzutreten , — eine Haltung , durch
bie sie allein gesichert werden kann .

Deshalb verlieren Völker , die inmitten ihres Kulturreichtums
nicht mehr die Kraft finden . hart zu sein und ohne Bedenken für
ihren Bestand zu fechten , nach den ewigen und mitleidlosen Gesetzen
der Natur mit ihrer Freiheit auch ihren Wohlstand , ihre Zivili¬

sation und endlich auch ihre Kultur , bie sie durch bie Ablehnung
bet Gewalt ia gerade zu erhalten bestrebt waren .

Ohne Kraft ist kein Leben und ohne Härte keine . Kultur ! Nur
ein Volk , das beides , innere Kultur und äußere Kraft besitzt , ein
Volk , bas Künder und Kämpfer , Schaffende und Schützende , Künst¬
ler und Krieger in Harmonie in sich vereint , ist gefeit gegen alle
Verlockungen der Weichheit und gewavvnet gegen alle Schrecken
des Krieges . Der totale Krieg erfordert den totalen Menschen !
Nur einem Volk , bas solche Menschen sein eigen nennt , wird heute ,
in einer Zeit härtester Prüfungen , der Lorbeer des Sieges winken .

In der Gestalt des Führers sehen wir die

Eigenschaften verkörpert , bie uns befähig en ,
allenStürmenbiesesKriegeszutrotzenunbdas
Schicksal zu meistern . , . , „ _ . . .

Das Leben des Führers hat von frühester Jugend bis »um

Berlin , 17 . April . In den Kämpfen um Charkow und am

Sones verbreiteten die neuen deutschen „Tigef -Panzer bei den

Bolschewisten panischen Schrecken , sowohl durch die Wucht

ihrer äuheren Form , wie durch die starke Wirkung ihrer jede

Vanaeruna durchschlagend e r̂ Granaten . Der

Feindhat dieser gefährlichen deutschen Maffe nichts Gleich -

wertiges entgegenzusetzen . Wenn die gigantischen Un¬

getüme angrisfen , wichen bie bolschewistischen Panzer , selbst bte

schweren „ T 34 “
, zurück : denn nach ihren bisherigen Erfahrungen

wiffen bie Bolschewisten , daß der „ Tiger
" ihren Kamp,wagen über¬

legen ist . So schoß beispielweise ein einziger „ Tiger
" in Charkow

binnen kürze st er Zeit sechs T 34 ab .

Am Donez griffen Panzergrenadiere seinerzeit bie Bolsche¬

wisten in ihrem letzten Stützpunkt diesseits des Fluffcs an . Ihnen

voraus durchfuhren zwei „Tiger
"

, begleitet von zwei kleineren

Panzerkampfwagen , die weite Senke zwischen der deutschen und der

Seilbahnstntze Mr . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v . Thayer Nachdr . verb .
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Flaggen heraus am Geburtstag des Führers !
Der Reichsminister für B - lksausllüriiug und Propaganda

fordert die Beoökerung auf , aus Anlatz Les Geburtstages des
Führers am 20 . April ihre Häuser und Wohnungen bis Sonnen¬
untergang zu beflaggen .

Schulfeiern am Eeburtstas des Führers
Der Reichserziehungsminister gab bekannt : Am 20 . Avril ist

in sämtlichen Schulen in einer der Bedeutung des Tages enl -
svrechenden Eemeinschaftsfeier des Führers zu gedenken . Danach
bat der lehrvlanmätzige Unterricht stattzufinden . Für die Zehn¬
jährigen Jungen und Mädeln ist der Schulunterricht am 19 . Avril .
so zeitig zu beenden , datz sie zur Ausnahme in das Deutsche Jung¬
volk rechtzeitig erscheinen können . Nachmittagsunter¬
richt hat für diese Jungen und Mädeln ganz a u s z u f a l l e n .

Murmeln — uralt
In der Eeschischte der Brauchtümcr sind Kinderspiele und

Kinderrcim « immer eines der ergiebigsten Kapitel . Womit sich die
Kleinen belustigen , im Freien wie im Zimmer , das ist mckst von
Uroäterzeiten überliefert , und so erklärt sich das Wunder , neu =_erlebt in jedem Lenz , daß wir , sobald die ersten warmen Früh -"

lingssonnenstrahleii leuchten , selbst auf den Asphaltstraßen der
Großstädte die Kinder lachend und jauchzend die gleichen Sviele
treiben sehen , die schon vor Jahrhunderten , ja , Jahrtausenden , die
Vorvorderen erfreuten , als sie Kinder waren .

Vom Murmelspiel zum Beispiel , das so viele verschiedene For¬
men hat , berichten bereits mittelalterische Urkunden . So verzeichnet
eine Stuttgarter Handschrift des 15 . Jahrhunderts eine An¬
weisung . wie sich die Kinder selbst gläserne „Echuffer " — wie
„ Klicker " ein anderes auch heute in manchen Gegenden Dcutsch -
lairds gebrauchtes Wort für die Murmel — Herstellen konnten . —
„ Schuster , das sint die gelben Kugelin , da die Schüler mit spielen
und sint gar wohlfeil " . Der gestrenge Rat von Nürnbergs aber
hielt auf Ordnung und verbot im Jahre 1503 das „ Kugeln und
Schussern " an den Sonn - und Feiertagen während des

"
Gottes¬

dienstes . In Zürich verdarb man einmal , 1530 , den Kindern die
Murmel -Freude und untersagte das harmlose Spiel gänzlich .
Vielleicht hatten die Züricher Jungen zu viel Krach dabei gemachr .

Wohl noch ehrwürdiger als die Murmel ist der Kreisel , der
auch „ Topf "

genannt wird . Schon die kleinen Römer der frühen
Republik liehen den . Kreisel tanzen . Es ist eine seltsame Vor¬
stellung , sich etwa den ernsten Cato , den stolzen Scipio oder gar
Julius Caesar als kleine Jungen beim „ Kreiseln " vorzustellen .
Aber vielleicht war dieses Freilust -Spiel im alten Rom für die
vornehmen Knaben unter der Würde ihrer alten Geschlechter . . .
Erwähnt wird der Kreisel jedenfalls schon von dem römischen
Schriftsteller Pittacus , der 579 v . Z . . starb . In Deutschland gibt
es eine Sage , die das Alter des Kreisels ungefähr in das Jahr
1 000 zurückweist . Danach soll die Gräfin Alberade das Stift Banz
im bayerischen Franken , am Main , begründet haben , im Jahre
1071 , aus Trauer um den Tod ihres Söhnchens , der , auf dem ge¬
frorenen Main kreiselnd , cinbracki und ertrank .

Lenz , Frühlingserwachcn , Ostern , das ist auch die Zeit , da wir
als Knaben — Sie erinnern sich doch Noch, lieber , alter Herr ?
ins Holz zogen , um uns „Weidenpfeifen " zu schneiden . Erotzstadt -
kinder kommen zu diesem herrlischen , primitiven Instrument frei¬
lich nicht so leicht . Aber wir schnitten sie uns . Manchmal gelangen
sie , öfter auch nicht . Sehr wichtig war , schwant mir noch , das rich¬
tige „Beklopfen " . Das war die Kunst , die nur die Kundigen ver¬
standen sonst bliesen diese Raturpfeifen nicht . Und die Weiden -

Olt Erfüllung der Meldepflicht
Das Lande 'sarbcitsamt Hessen -Nassau teilt mit : Nachdem die

Männer und Frauen , die sich auf Grund , der Verordnung über die
Meldepflicht vom 27 . Januar 1943 bei den Arbeitsämtern zum
Kriegseinsatz gemeldet haben , von diesen ersaht worden sind ,
werden demnächst in allen Bezirken Kontrollen stattsinden ,
um festzustellen , ob die in Betracht kommenden Personen sämtlich
der Meldepflicht nachgckommen sind . Wer meldcvflichtig ist , ist
seinerzeit in den öffentlichen Bekanntmachungen der Arbeitsämter
in der Presse und teilweise in öffentlichen Anschlägen mitgeteilt
worden . Wo Zweifel bestehen , eteilt das Arbeitsamt Auskunst .
Wer meldepflichtig ist , aber sich etwa bisher noch nicht beim
Arbeitsamt mir dem vorgeschriebenen Formblatt schriftlich ge¬
meldet hat . tut gut daran , dies unverzüglich nachzuholen . Er
läuft sonst Gefahr , dab gemäb § 5 der Verordnung vom 27 . Jan .
1943 zur Erzwingung der Meldung ein erhehliches
Zwangsgeld festgesetzt und er darübcrhinaus mit Gefäng¬
nis - und Geldstrafe belegt wird . Auch wer bei der Verteilung der
Meldebogen vielleicht kein Formblatt erhalten hat , ist deshalb
nicht etwa von der Meldung befreit . Er ist vielmehr verpflichtet ,
sich unverzüglich beim Arbeitsamt einen Meldebogen zu beschaffen
und ihn ausgefüllt dem Arbeitsamt zuzuleiten .

Es wird erwartet , dab nunmehr auch die etwa noch vorhande¬
nen Nachzügler ihre Meldepflicht erfüllen , und dah Zwangsmittel
nicht notwendig werden .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 8 Uhr Morgensingen der
Jugend aus Braunau . 15 .30 Uhr Solistenmusik von Hermann
Unger : 16 Uhr Von Wagner bis Richard Straub . 17 .15 Uhr Volks¬
tümliche Unterhaltung , 18 Uhr Kämpferische Jugendlieder .
19 .45 Uhr Hans Fritzsche spricht , 20 .20 Uhr Grobe Unterhaltungs -
scndung „ Lieblinge von 31— 3 .“ , 22 .30 Uhr „ Rund um die Liebe " '

lTänzerische Musik der Gegenwart ) . Im Deutschlandsender :
17 .15 Uhr Mozart . Beethoven , Liszt . Abendsendungen wie
Reichsprogramm .

— Marktverlegun » in der Osterwoche . Unter Berücksichtigung
des zweiten Osterfeiertagcs , Montag . 26 . Avril , werden in der
Woche vom 25 . Avril bis 1. Akai 1943 an den Märkten und Ver¬
teilungsstellen des Viehverwertungsoerbandes Hesten -Nastau die
Märkte wie folgt festgesetzt : An den Viehgrotzmärkten Frankfurt
a . M . , Mainz und Wiesbaden , an den Mittelmärkten iPorms
und Wetzlar , an den Verteilungsstellen Alzey , Eiehen . Friedberg
und Limburg am Mittwpch . 28 . Avril für alle Schlachtvieh -
gattungen . In Frankfurt a . M . findet auherdem ein Vormarkt
am Dienstag . 27 . Avril , statt . Der Vichgrobmarkt Darmstadt hält
am Mittwoch . 28 . Avril . Schweine - und Kälbermarkt und am
Donnerstag , 29 . Avril . Rindermarkt ab . Die Anlieferungs - und
Verkaufszeiten werden im üblichen Verhältnis den Markttagen
angevaht .

— »Wer die Musik erhält , erhält sich jelbst ." Aus dem edlen
Gedanken des Helfenwollens entstanden , startete am Samstag ein
harmonischer musikalischer Nachmittag in der Aula der Mädchen¬
oberschule am Bosevlatz . unter der Leitung von Srudienrat
Eirgensöhn . Der Reinertrag war für das Deutsche Rore
Kreuz bestimmt , um so erfreulicher war der gute Besuch der Ver¬
anstaltung , die zugleich einen schönen Ausschnitt der musischen
Erziehungsarbeit bot . deren Grundsätze ein Vorsvruch darlegte .
Das Orchester der Mädchenoberschule , zahlreich und gut besetzt mit
etwa 14 Geigen , zwei Celli , eine Bahgeige , Flöten , Gitarren .
Lauten , Harfe , Tylovbon . Triangel usw . , svielte flott und ein¬
drucksvoll Werke von Hadn , Eirgensöhn und zwei Märsche . Auch
Kammermusik wurde geboten , ein Trio von Telemann ( Cembalo ,
Geige und Cello ) und ein solches von Mozart Klavier , Geige .
Cello ) kamen zu Gehör . Die Ansage der Dortragsfolge geschah
in netter poetischer Form und gab dem Ganzen einen frohen
Schwung . Zum Schluß wurden die Besucher mit einem reizenden
Singsviel von Dittersdorf überrascht , das mit einfachen szenischen
Mitteln und mit viel Talent und Geschick der drei Darstellerinnen
ein amüsantes , „fast dramatvisch bewegtes " Svielchen von Wasch¬
frauenklatsch und Verwechslungen erstehen lieb . — Starker , ehr¬
licher Beifall dankte für den wohlgekungenen Nachmittag . A . Pl .

— 100 000 RM auf 48 154 . In der Nachmittagsziehung des
zweiten Ziehungstages der ersten Klasse der 9 . Deutschen Reichs -
lctterie fielen drei Gewinne von je 100 000 RM auf die
Nummer 46 154 . ( Ohne Gewähr . )

Montag Berdunkelung von 21 .32 bis 5.52 Uhr

pflichten , keine Vorrechte
Die jüngsten Parteigenosien — Eindrucksvolle Feierstunde im

Paulinenschlöbchen

Am Sonntagvormittag fand im Rundsaal des Paulinen -
schlöbchens die Ausnahme des Jahrgangs 1925 der Hitler -Jugend
in die Partei statt . Der feierliche Akt würde von Ortsgruvven -
leiter Kilian mit dem Gedenken an die Toten des Weltkriegs ,
der Bewegung und des jetzigen Krieges und einem Führerwort
eingeleitet . Anfchliebend svrach K .-Bannsührer Hemberger .
Er führte aus . Lab die Jungen und Mädel als zehnjährige Men¬
schen in die nationalsozialistische Bewegung eingetretcn sind und
heute in die Partei aufgenommen werden sollen . In den zurück¬
liegenden acht Jahren haben sie in Sport und Spiel , im Lager und
auf Fahrten , in Heimabenden und in Feierstunden den Sinn der
Gemeinschaft in der Hitler -Jugend in sich aufgenommen . Ihre
Jugend ist eine harte gewesen und sie sind harte Kämpfer für
unsere Weltanschauung geworden . In Wehrertüchtigung . Kriegs¬
einsatz und als Landjahrmädel haben sie bewiesen , dab sie die

geschichtlich grobe Zeit , in der wir um Deutschlands Freiheit
kämpfen , begriffen und ihre Pflicht erfüllt Haben , wo das Schick¬
sal sie auch hingestellt hatte . Er sei stolz , so führte der Bann¬
führer aus , sie zur Ausnahme in die Partei melden zu können .
Sie sollten sich nun weiter bewähren und sich eingliedern in die
Reihen der Kameraden und Kameradinnen , die schon seit Jahren
ihre Pflicht für Deutschland und den Führer tun . Der Redner
meldete 292 Jungen und Mädel angetreten , von denen bereits 172

ihren Arbeitsdienst ableisteten oder den Rock des Soldaten
tragen . '

_
In Vertretung des Kreislciters nahm nunmehr Oilsgruppen -

leiter Zech das Wort . Der Führer tagte einmal , dab alle

Deutschen Nationalsozialisten werden sollen , dab aber nur die

besten Nationalsozialisten Parteigenossen wer¬
den können . In der Partei gibt es keine Rücksichten auf Rang
und Stand . Geld und Besitz . Nur Charakter und Lei¬

stungen sind die M a b st ä b e . nach denen die Menschen ge¬
wertet und gemessen werden . Aus den Reihen dieser jungen
Parteigenossen werden die künftigen Führer des Volkes MPartei
und Staat hervorgehen , ihnen liehen alle Möglichkeiten offen , die

höchsten Stellen zu erreichen . Wer Nationalsozialist werden will ,
mutz seine Haltung unter Beweis stellen . Schon beim Pintos und
beim Jungmädel setzt er ein . Wer im Dinst der Hitlerjugend
keine Mühe scheut und die besten Leistungen zeigt , der beste
Kamerad ist . im Reichsarbeitsdienst vor den härtesten Arbetien

nicht zurückschreckt , wer in der Wehrmacht den höchsten
kämpferischen Schwung und soldatischen Geist zeigt , der wird als

Parteigenosse die Probe bestehen . Bis zum Stege bleibt em
weites Feld der Bewährung : der Osten ruft , europäische Aus¬
gaben warten der Jugend . Die hier Angetretenen haben sich frei¬
willig gemeldet und sind zur Aufnahme würdig befunden worden .
Ihrer warten Pflichten , keine Vorrechte . In der Partei tst kern

Platz für Schwächlinge , es gilt Leistung und immer wieder Lei¬

stung Auch der Mädel warten Pflichten : in den Gliederungen
können sie ihren Einsatzw ' llen in den ihrem Wesen gemaben Lei -

stunaen beweisen , gelten für sie doch die gleichen Grundsätze , tote

für die Jungen . In ihnen sieht die Bewegung die Mütter des

deutschen Volkes .

flöte hat sich gewiß schon der kleine Walter von der Vogelwetde ,
ja , dessen Urahn bereits , geschnitten . Von der Weidenflöte singen
alte Reime beim Lösen des Bastes , so im Hannoverschen :

„ Huppup huvvuv . Basiezahn .
> Lat bei Fiedel flöten gähn ,

Lat sei nid tau mied gähn . 1

Lat sei bet an den Diek gähn .
" P . 6 .

Gefängnis unbeschränkter Dauer

Die Bertirteilung der jugendlichen Kellerdiebc

Ende vergangenen Jahres häuften sich in Wiesbaden die

Kellereinbrüche . Als Diebe wurden nach längerem Be¬

mühen neun Jugendliche von 15— 18 Jahren gefaßt die das

gestohlene Gut . insbesondere Wein und Spirituosen , an Dirn en

absetzten . In der Hauvtverhandlung vor der Jugendkammer m
Wiesbaden , die teilweise unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt
wurde , entrollte sich ein erschreckendes Bild jugendlicher Verkom¬

menheit , aber auch verbrecherischer Gewissenlosigkeit der beteiligten
Dirnen , die die Unerfahrenheit von jungen Menschen auf das

schändlichste ausgedeutet hatten . .
Das Gericht mubte harte Strafen verhängen : Der 16iahrige

Hauptangeklagte erhielt wegen 19 vollendeter und 2 ver -

sucht
’er Kellereinbrüche eine Gefängnis straf e v o n un¬

bestimmter Dauer , mindestens 2 Jahre . 3) it übrigen ju¬
gendlichen Angeklagten wurden zu hoben Gefängnisstrafen verur¬
teilt . Bei einem von ihnen wurde die Unterbringung in eine Seit
und Pflegeanstalt bei den anderen die Fürsorgeerziehung ange¬
ordnet . Von den beteiligten Dirnen erhielten die Hauvtange -
klagten wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei Z u ch t h a u s st r a -
f e n von 1— 2 Jahren mit den entsprechenden Ehrenstrafen ;
die übrigen wegen einfacher Hehlerei empfindliche Gefängnisstrafen .

— Reifeprüfung für Kriegsversehrte . Anfang Juni d . I . be¬
ginnt ein neuer sechsmonatiger Sammellehrgang für Kriegsver¬
sehrte aus dem ganzen Reichsgebiet zur Vorbereitung auf die

Reifeprüfung an dem staatlichen Kaiser -Wilhlem -Eymnasium in
Hannover . Meldungen sind bis Mitte Mai d . I . an den Lber -

vrästdenten , Abteilung für höheres Schulwesen , in Hannover zu
richten .

— Schiffsmodellbau als Lehrfach in den deutschen Schulen .
Der Reichserziehungsminister hat in einem Erlab angeordnet , dab
an allen allgemeinbildenden Schulen , an denen die Voraus¬
setzungen gegeben sind , der Schiffsmodellbau durchgeführt werden
soll . Damit bat der schon seit Jahren von zahlreichen Erziehern
gepflegte Schiffsmodellbau neben der üblichen Behandlung von
Fragen der Seemacht in der Schule seine unterrichtliche Einord¬
nung erfahren . Die Lehrer werden in örtlichem und in Auslcse -

lehrgängen auf Veranlassung des Reichserziehungsministers prak¬
tisch und theoretisch im Schiffsmodellbau und im Modellsegeln
Untermieten . In den Lehrerbildungsanstalten wird der Lehrer¬
nachwuchs bereits mit den Aufgaben des Schiffsmodellbaues ver¬
traut gemacht . Die Zentralstelle her Kriegsmarine für Schiffs¬
modellbau wirkt bei der .Unterweisung der Lehrkräfte mit ihren
Erfahrungen und Einrichtungen mit . Die Beschaffung von Werk¬
zeugen und Werkstoff wird nach den Erfordernisien des im achten
Schuljahr zu pflegenden Schiffsmodellbaues vorgenommen .

— Bcrbrauchsregellnig für Fahrräder . Die neuen Fahrrad¬
bezugsscheine gelten nicht im gesamten Reichsgebiet , sondern nur
in den Gebieten derjenigen Landeswirtschaftsämter , die auf den
Fahrrad -Bezugscheinen angegeben sind . Für die nach den Vor¬
schriften der bisherigen Verbrauchsregelung bereits ausgegebenen
Fahrrad -Bezugs - und Einkaufsscheine ist eine Übergangsregelung
vorgesehen , die ihre Belieferung fichergestellt .

— Justizperfonälien . Landgerichtsrat Dr . B a l d u s , Wies¬
baden , wurde zum Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a . M . be¬
stellt . Rechtsanwalt Dr . Hans Balz . Wiesbaden -Sonnenberg , ist
zum Notar bestellt worden . Rechtsanwalt und Notar Erich
Müller , Idstein , ist in der Liste der bei dem Amtsgericht
Idstein und bei dem Landgericht Wiesbaden zugelasienen Rechts¬
anwälte gelöscht worden .

— Das „ SB. T . " gratuliert . Frau Pauline F u cke r t , Wwe . .
Hermannstratze 13 . begeht am 20 . Avril ihren 70 . Geburtstag . —
Arn 20 . Avril feiern die Eheleute August Braun und Frau
Christiane, , geb . Bierbrauer , Eneisenaustratze 22 , das Fest der
silbernen Hochzeit .

Dlssbclösn - Sisbrich
Das „ W . T . " gratuliert . Die Eheleute Josef Sveckmcier

und Fran Anna , geb . Föth . Eaugasic 6, feiern am 20 . Avril ihre
silberne Hochzeit .

Wissvaüsn - Schisrstsin

Das „ SB. T . " gratuliert . Herr Adolf Bester , Zeilftratze 9,
begehr am 20 . Avril seinen 70 . Geburtstag .

■
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Blick in den Rundsaal des Paulinenschlötzchens während der
-- Aufnahmefeier

(Photo : „ Z a g b I a t1 “ . R .)

Ortsgruvvenleiter Zech verlas bann die vom Führer 1927 in
München festgelegten Forberungen an ben Parteigenossen . Nach¬
dem die neu Aufzunehmenden bas Treuegelöbnis abgelegt hatten ,
erklärte er ihre Aufnahme in die Partei . Mit der Führerehrung
schloß die eindrucksvolle Feierstunde , die für die jungen Men -
schen ein bedeutungsvoller Lebensabschnitt war . der Eintritt in
die Gemeinschaft der Parteigenossen und somit der Eintritt in eine
höhere Bewährung . I .

Sorge für £ ) ols und Wald

Bedarf an Holz und Sorge für ben Wald sind nicht immer
gleichbebeutenb . Ädcr letztlich

'
mutz beibes aufeinanber abgestimmt

werben . Der Eeneralforstmeifter Alvers hat zu diesem Thema
einige richtige Worte vor ben ehrenamtlichen Forstabteilungsleitcrn
des Reichsnährstanbes gesprochen Der unmittelbare Anlatz war
bie Eingliederung des forstlichen Apparates des Reichsnähr¬
standes in die Reichsf or st Verwaltung . Generalforstmei -
fter Alpers hob hervor , datz in den ersten Kriegsjahren die reine
Bedarfsdeckung im Vordergrund stand , sprach aber eindringlich
aus , datz nicht wieder gutzumachenbe Schäben im beutfchen Walb
eintreten würben , wenn nicht forstliche Erzeugung unb holzwirt¬
schaftlicher Verbrauch aufeinander abgestimmt würden Gerade
deshalb fei es notwendig , auch den deutschen Privat¬
wald möglichst leistungsfähig zu machen , der 5 1 v , H . der Fläche
des gesamten Waldbesitzes im Grotzdeutschen Reich einnimmt .
Staatssekretär Backe , der das Reichslandwirtschafts - unb *Ernäh -
rungsministeriutn leitet , bemerkte in bem gleichen . Zusammen¬
hang , man dürfe über die harten Erfordernisse des Kriegsalltags
den Menschen nicht vergesien . bet in seiner Bodenoerbunbenheit
mehr sehe unb fühle als nur etwa den wirtschaftlichen Ablauf der
Dinge .

Die unzähligen Freunbe bes deutschen Waldes werden diese Erklä¬
rungen mit tiefer Befriedigung lesen . Und die Besitzer von Privat¬
wald werden sich sicher nicht dem Anruf entziehen , in ihrem Ar¬
beitsbereich durch sorgfältige und vorausschauende Waldvflege das
Ihrige zu einer Höchstleistung an Holz beizutragen . Begangene
Wirtschastssehler , z. B . verfehlte Wahl der Holzart oder schlechter
Samen , lassen sich meist nur sehr schwer wiedergutmachen und be¬
lasten vor allem Kinder unb Kinbeskinber , weil ber Umschlag bes
Waldes weit über das einzelne Menschenleben hinausreicht . Im
Vorbeigehen sei noch erwähnt , dah das Problem der Schonung des
® alb cs und einer genügend en Holzerzeugung bereits vor 150 Jah¬
ren ganz akut gewesen ist und die damaligen Staatsverwaltungen
zur Auslobung hoher Preise für die Verwendung von Kohlen als
„ Ersatz " für Holz veranlaht haben . Der damalige „ Engpaß "

zwischen ber Schonung des Waldes und dem Holzbedarf gab
überha '

upt erst den Auftrieb zu ber Forstwissenschaft und ber
modernen Forstwirtschaft , während man sich bis dahin mit ein¬
fachen Hand - unb Faustregeln beholfen hatte .

X Wetzlar , 16 . April . Der E e sa mt - W e r st e rw a lb v e r -

ein hielt hier eine Sitzung ab , in der die besondere Bedeutung
des sonntäglichen Wanderns im Krieg als Ausgleich zur beruf¬
lichen Beanspruchung bes Werktags im Einklang mit ben vorn

Reichssvortfiihrer erlassenen Richtlinien festgestellt wurde . Be¬

sonderer Wert wird im kommenden Sommer auf die Durchführung
von Herrnwanderungen gelegt . Die gesamte Wegemarkierung wird
in diesem Frühjahr im Westerwald überprüft .

Pell und Knolle ’« Kellersorgen .

Kartoffelkeime .

Kartoffelkeime

« ^ Verbrauch
eui fernem ?

Feuchte Luft und Dunkelheit .
Wärme und die Frühlingszeit

Bringen in den Lagerräumen
Pell und Knolle leicht zum Keimen .
Diese Triebe abzubrechen .
Wird durch Welken bald sich rächen :

Schwarze Fledcen kriegen sie ,
Und viel weniger wiegen sie .
Wer die Ursadi * tunlichst mindert .
Nährwertsdiaden klug verhindert
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THEATER - KURHAUS

Scala . Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Das große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin , Mum und Mümchen , Schnell -
Mal -Akt , 2 Hugos , das große Lachen ,
Les Gebärd , Balance -Sensation , Gloria

/ und Splendit , Hunde - Dressur - Akt , Josef
Blank u . Co „ Equilibristik - Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Wal dos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Jeden Mittwoch , 15.15 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Svortavvell der Getriebe 1943

Das Sportamt bet NE .-Eemeinschaft ..Kraft durch Freude "

der Deutschen Arbeitsfront beginnt mit feiner sportlichen wroß -

aktion . bestehend in Frühjahrslauf . Sommcrsvorttag und Mann -

schafiswettbcwerb . Zur Ausschreibung kommt zunächst der S r u tz-

iahrslaus als Teil I des Sportappells der Betriebe 1-U .i

heraus . An ihm können alle Eefolgschaftsmitglicder eines Be¬

triebes — Männer und Frauen — über 18 Jahre ( außer -JJ .»

Angehörigen und Jugcnddienstvslichtigen ) teilnehnten .

der bei der Eintracht als Gastspieler wirkende Mannheimer Feih
im Mittellauf eintrat .

Wohl erhöhte nach der Pause Moselland noch weiter durch
eine direkt cingclenkte Este des Linksaußen Warth . Aber gleich
darauf konnte vor Picard zweimal eben noch zur Ecke gerettet
werden . Im Strafraum unterlief einem Mosel -Verteidiger Sand¬
spiel , Feth oerwandelte wuchtig den Elfmeter . Alsdann Kaiser
im Vorgehen gelegt wurde , war ein weiterer Elfmeter fällig ,
wieder schoß Feth , aber Bichel hielt großartig . Und nun setzte
der große Endspurt Hessen -Nassaus ein . Bammes traf die Latte .
Kaisers Nachschutz schlug Bistel im Fallen ab . , 3 )er Moselland -
Tormann schien einfach unüberwindlich . Aber nach Eckball und
schnellem Wechsel im Angriff war et gegen Kaisers plazierten
Schuß machtlos . Gleich darauf sauste Schuchardis Bombe aus dem
Hinterhalt unhaltbar in die Maschen . Auf Vorlage von Bammes
holte Schuchardt bann kurz vor dem Abpfiff unter jubelndem
Beifall noch ben Ausgleich .

Ein Spiel , bas anfangs vielleicht sticht ganz befriebigte . aber
bann noch einen großen Kampf und schöne Leistungen brachte .
Bei ben Säften überragte die Hintermannschaft , während int
Sturm eigentlich nur Eauchel hervorlrat . Hessen - Nassau hatte
Schwächen in bet Deckung , besonders während der ersten Halbzeit ,
vorzüglich spielte Feth , und der Angriff wirkte variierter , ein¬
fallsreicher als jener der Gäste . Besonders gefielen Schuchardt
und Bammes . die anderen Stürmer gaben wenig nach , und auch
der junge Biebricher Beisiegel konnte sein Debüt als Repräsen¬
tativer recht erfolgreich durchführen . Der Besuch war erfreulich
stark , unter den Säften sah man u . a . auch ben Gattfachivart
Zimmer ( Frankfurt ) .

Reichsbahn -SE . schlug Mainz 05 3 :0 ( 2 :0 )
Die Hiesigen hatten Samstagabend ben Mainzer Namens¬

vetter zu Säst und schlugen ihn glatt nach schönem , meist über¬
legen geführtem Kampf . Der Kreismeister enttäuschte etwas , da¬
gegen kamen die Wiesbadener -immer besser in Fahrt und holten
derart durchaus verdient Revanche für bjc Niederlage im Pokal -

trefsen . Sie konnten dabei nicht einmal in stärkster Besetzung au -
tretn . aber nad ) erstem Drängen und einigen flotten Vorstößen
der Säfte übernahmen sie bas Kommando . Auf Vorlage von
Schreiner erzielte der Mittelstürmer Mette die Führung . Einige
weitere gute (Gelegenheiten gingen knapp vorbei , bei schönem
Kopfball von Stieglitz wehrte die Latte . Indes mit weitem Straf¬
stoß erhöhte der Mittelläufer Schiefer noch vor der Pause , und
eine Viertelstunde nach Halbzeit siel durch Schreiner aus dem
Seb ränge das dritte Tor . Mayrz 05 kam nicht einmal zum Ehren¬
treffer . obwohl zuletzt noch der Verteidiger Mergenthaler in ben
Sturm vorging .

Bereitschaft (w) Wiesbaden I : Zug 3,
Übungsabend um 19.30 Uhr , Kreisstelle
Oraniensrtaße 5.

Film - Palast . Sehwalbaeher Str .
spielt heute 15, 17,15 , 19,30 Uhr : „ Ein
Zug fährt ab ” . Dieser heitere Bavaria -
Film schildert die Unerwarteten Folgen
eines Reiseflirts . Es ist ein amüsantes ,
überraschungsreiches Versteckspiel ver¬
liebter Leutchen . Die Presse schreibt :
...... zwei beiterunterhaltsame Stun
den , angefüllt mit Vergnügen an einer
Reihe ebenso beliebter wie sicherer
Darsteller .

RM 20 OOO— + RM 25 000.— auf 1. Hypo¬
thek . evtl , auch auf gute 2. Hypothek
sofort zu vergeben . Eugen Bier . Immo¬
bilien , Friedrichstraße 46, Telefon 27196.

Frankfurter Börse vom 19 . Avril . Stimmung unverändert .
JE . Farben rationiert . Am Rentenmarkt Retchsaltbesttzanleihe V»
auf 174V , und Dekosama I mit auf 180 ' '- verstärkt . Steuer -
gntscheine I zogen weiter auf 10U -. Im Freiverkehr Fränkische
Schuh 1 *.’« höher mit 156 umgesetzt ? Tagcsgeld 1" >*>•.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72
Heute letzter Tag : „ Sommerliche . Em
Wien -Film mit Winnie Markus , O . W.
Fischer , Lotte Lang , Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer
— ein langer Weg , den zwei junge
Herzen wandern müssen . Regie : Erich
Engel . Anfangszeiten : Wo . 15, 17,15,
19,30 , So . 13 ühr . Jugendliche nicht
zugelassen . Keine telefonischen Be-
stdlungcn . '

Knaus , Kirchgasse 52 , das Optik - Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Meine Tochter tut das nicht “ mit
Geraldine Katt , Rolf Wanka . Jugendliche

i keinen Zutritt .

Der ehrliche
wird ge -

— Idstein . 19. April . Die Frau des Stadtinspektors Kaus
in der Gocihestratzc erlitt beim Anziinden des Herdfeuers durch
eine Stichflamme derart schwere Verbrennungen am Körper . tm

Gesicht und am Kopf , datz sie nach einigen Stunden in einem
Wiesbadener Krankenhaus starb .

= Franksurt a . M . . 18 . April . An einem Bahnübergang tn

Sindlingen wurde ein Pferd von einer Lokomotive er¬
faßt und auf der Stelle getötet . Der Besitzer konnte noch recht¬
zeitig zur Seite springen . — Durch ein scheuendes Pferd wurde in
Bockcnheim ein Fuhrmann in den Unterleib getreten ,
sodatz er innere Verletzungen erlitt . — In Sachsenhausen stürzte
eine Frau auf der Treppe . Sie mußte mit einem Schenkelhalsbruch
in das Krankenhaus gebracht werden . — Bei einer Kunstverstei¬
gerung erwarb dieser Tage eine Sammlerin zwei schöne , alte
Höchster Porzellanleuchter für die sie 1800 RM anlegen muhte . '

Als sie die Leuchter eiupacken wollte , rutschte ihr der eine aus und

fiel auf den Boden ; wo er in Scherben ging . Das war ein

kurzes Vergnügen , das zudem 900 RM gekostet hat . — In einem
Molkereibetrieb stand eine Arbeiterin , die an der Buttermaschine
tätig war , in Verdacht , sich heimlich Butter anzueignen .
Bei einer Revision fand man in ihrem Spind unter den Kleidern
versteckt acht halbe Pfunde Butter . Es lieh sich nachweisen , datz
diese Butter an der Maschine der Arbeiterin geformt worden war .
Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte die Diebin zu 4 Monaten
Gefängnis .

= Herborn , 19 . April . In einem hiefigen Eisenwerk erlitten
zwei Arbeiter durch die Explosion eines Schweihapparates
Gesichtsverletzungen . die ihr Augenlicht gefährdeten . Sie muhten
der Gießener Augenklinik zugeführt werden .

— Offdilln , 19 . April . Die vierjährige Inge Kretzer , die mit
ihrem kleinen Vetter in der Nähe der Dill spielte , geriet in das
Wasser und konnte sich nicht mehr heraushelfen . Der kleine Junge
lief zu seiner Mutter , konnte sich aber nicht verständlich machen ,
da er taubstuinm ist . Erst als das Mädchen nicht nach Hanfe
kam , suchte man nad ) ihm und fanb . es tot im Wasser .

— Altenkirchen , 17 . April . Eine recht stattliche R a ch kom¬
me n s ch a f t besitzt der frühere Bergmann Rosenkranz in Derschen ,
der soeben 83 Jahre alt wurde . Ihm wurden 17 Kinder geboren ,
die ihm insgesamt 83 Enkel und 28 Urenkel bescherten .

= Oppenheim , 19 . April . Bei der Notschlachtung eines Arbeits¬
pferdes in Udenheim , das unpäßlich war , wurden mehr als e i n
Eimer Steine im Magen des Tieres festgestellt .

— Darmstadt , 19. April . In Erumstabr hantierte ein 17jähriger
junger Mann mit einer im Felde gefundenen Brandbombe .
Diese kam zur Explosion und brachte dem Leichtsinnigen der¬
artige Verletzungen an Körper und im Gesicht bei . daß er in
bas Darmstädter Krankenhaus gebracht werden muhte .

= Fulda , 17 . April . In der Löhergasse wurde der 72jährige
August Vey aus dem Rhöndorf Motten im Hausflur tot auf »
gefunden . Er war in der Dunkelheit gestiirtzt und hatte das
Genick gebrochen .

Tagung der Sportführer
Die am Samstag im kleinen Saal des Kurhauses abgepab

jene Tagung der Svortsührer war zahlreich besucht . Der - stellv .
Svortkreisführer Bremser hieß die Svortsührer sowie die Ver -
• reter der staatlichen und städtischen Behörden , des RAD ., der

Partei und ihrer Gliederungen und besonders den Svortgauführer
SA .-Obersturmbannführer Rieke , Frankfurt , willkommen . Er ge¬
buchte der Kameraben , bic int Kriegseinsatz stehen und widmete
ein besonderes Gedenken denjenigen , bic den Heldentod fürs
Vaterland starben . Weiterhin gedachte er des vor kurzem ver¬
storbenen Reichssportführers von Tschammer und Osten . — Dann
iprach der Svortgauführer , SA .-Obersturmbannführer Rieke ,
über die Aufgaben des Sports , über Leibesübung und Leibes¬
erziehung , sowie deren Sinn , Zweck und Ziel . Die Partei habe
ben Suort als wichtigen Erziehungsfaktor erkannt und habe nach
bei Machtübernahme alle Sportgebiete in den National¬
sozialistischen Reichsbund sür Leibesübungen eingebaut . Die Auf¬
gabe des NSRL . sei die körperliche Erziehung des deutschen Men¬

schen und die Pflege des Leistungssports . Der Auftrag der DAF .
sei nur die Grundausbildung , sie betreibe lediglich Ausgleichs¬
sport : der Leistungssport über ist Auftrag des NSRL . Die Leibes¬
übungen sind nicht Selbstzweck , sondern nur Mittel zum Zweck . Es
gilt , dem Staate gesunde Männer und Frauen zu geben und

nicht nur die körperliche Fähigkeit , sondern auch die geistigen
und sittlichen Eigenschaften des Menschen zu stärken . Mehr als

je kommt cs auf eine Breitenarbeit an . Leibeserziehung und
Leibesübung sind die besten Mittel zur Stärkung der Kräfte der
Nation , rum Wohle und Nutzen des Staates . Allgemeine Körver -
ausbildung , Haltung und Charakter des deutschen Mannes und
der deutfchen Frau , anständige und tapfere Gesinnung muh die
Grundlage der sportlichen Arbeit sein . Sie muh mehr als bisher
im nationalsozialistischen Sinne ausgerichtet sein : sie muh dem
Gemeinwohl dienen . — An Stelle des verhinderten Landesrats

Schlüter sprach Sirdtor Fassig als Vertreter der itaatL Sport «

aufsicht . Er beljaifficlte das Thema der verwaliungsmädigen Ar¬
beit und erläuterte an Hand der Verordnungen und Bestim¬
mungen die staatliche Sportaufsicht und die öffentliche Svort -

vflege . — Kreisschulungsleiter Pg . Weygand überbvachte die
Grütze und Wünsche des Kreisleiters . Die Erhaltung der Volks -

Iraft und Volksgesundheit sei die Voraussetzung für bic Zukunft
. .iferes Volkes . Die Partei unterstütze und fördere die Arbeit
des NSRL . in jeder Hinsicht . Der Kreisleiter wünsche der
Tagung vollen Erfolg .

Musikvorträge eines Streichorchesters und Gesänge einer
BDM .-Singschar umrahmten die Vorträge . 3 .

Großer Kampf an der Frankfurter Straße
Eauauswahl Hessen -Rassau — Moselland 5 :5 ( 1 :4)

Die Eauauswahlmannschaften der Gaue Hessen -Nassau und

Moselland lieferten sich einen packenden Kampf , der umso mehr an
Reiz und Spannung gewann , als Hessen - Nassau nach unglück¬
lichem Statt in zweiter Hälfte immer stärker aufkam und mit

prachtvollem Endspurt noch ein mehr als verdientes Unentschieden
errang . Nur der ausgezeichneten Verteidigung der Moselländer und
insbesondere ihrem sehr sicheren Tormann war es su danken , datz
die Gastgeber nicht den Svätsieg an ihre Fahne heften konnten .

Die Mannschaften standen : Hessen - Nassau : Borgmeper
( KEG .) , später Köhler (LSV . Mainz ) : Schläfer ( LSV . Mainz »,

später Krug ( Schierstein 08 ) , Mergenthaler ( Mainz ) ; Weber

(FSV . Frankfurt ) . Kleiber , später Feth ( beide Eintracht ) .Mehmer
ILSV . Mainz ) : Bammes ( LSV . Mainz ) , Kaiser , Picard (betbe

Offenbach ) . Schuchard ( FSV .) , B e i s i e g e 1 (Biebrich 02 ) . Mo -
se 11and : Bickel (Tuj . Neuendorf ) : Wendling ( Kote Erde Esch ) ,
Schiller ( Tust ) ! Parisetto ( Niederkorn ) , Baden ( Eintracht Trier ) ,
Dyttko (Tus .) ; Hofmann (Schwarzweib Esch ) , Atzlbach ( Fonck ) ,
Weidengruber , Eanchel , Warth (alle Tus . Neuendorf ) . Schieds¬
richter : Hermann ( Ludwigshafen ) .

Die Mofelländer hatten zunächst Vorteile , sie wirkten als

Einheit geschlossener , standen in ihren Reihen auch nicht weniger
als sieben Spieler des Gaumeisters Neuendorf . Sie waren meist
schneller am Ball , und im Sturm erwies sich der Internationale
Jupv Eanchel wieder einmal als gefährlicher Durchreiber . Cs hieb
denn auch schon nach zehn Minuten 2 :0 für die Gäste . Als vor
Ganchel zur Ecke gewehrt war , köpfte er selbst den hereinkommen -
ben Ball ins Netz : und gleich danach markierte et im Alleingang ,
halbhoch einschiebend , den zweiten Treffer . Die Deckung Hessen -

Nassans war an diesen Erfolgen keineswegs ohne Schuld , aus¬
fallend unsicher besonders der Schiübmann . So konnte ein schönes
Gegentor von Kaifer , der sich gegen beide Verteidiger durchlebte ,
dem Spiel keine Wendung bringen . Eanchel erzielte dnrch -
brennenb den dritten Treffer und köpfte dann eine Linksflanke
zum 1 :4 ein , beide Tore hätten gehalten werden müfien . Nun
wurde der Schlubmann ausgewechselt , der Mainzer Köhler gab

boch besseren Rückhalt . Aber der eigentliche Umschwung kam , als

Reparaturen an jeg¬
lich Strickkleidung .
Ernst Egenolf .
Strickerei . Blücher -
straße 23. — Tele¬
fon 23256.

Walhalla -Theater , Film n -Variete .
„ Zwei glückliche Menschen “ , em Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albach - Retti , Jane Tilden ,
Charlott Daudert . Eine amüsante Komö¬
die um eine Rechtsanwaltsehe , in der die
beiden Gatten zugleich als Kläger , Be¬
klagte und Verteidiger auftreten . Spiel¬
leitung : E. W Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau , Bühnendarbietung . Wo. 1430 ,
16.50 , 19.30 Uhr . Nicht für jugendliche .

Vfa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Der Ochsenkrieg “ . Ein Ganghoferfilm
der Ufa mit Elfriede Datzig , Paul Richter ,
Willy Rösner , Fritz Kämpers . Drehbuch :
J. Dalman , P. Osterfaayr . Musik : Win¬
fried Zillig . Spielleitung : Hans Deppe .
Produkten : Peter Ostermayr . Eines der
schönsten und letzten Werke Ludwig
Ganghofers als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau . Täglich
14,30 . 17.00, 19.30 Uhr . Für Jugend -
Ihfce zugelassen .

'
____

Damen - Armbanduhr ,
Double , rn . gleich .
Band , Samstag ver¬
loren . Abzug , geg .
Belohn . Fundbüro .

Goldreif , Donners¬
tag abend verloren .
Wiederbringer er¬
hält gute Beiohrig .
Bitte abzugeb . an
Frangenberg .Wartc -
straße 23 b?

Trauring , breit , mit
aufgearbeit . weiß .
Kopf (Gemme ) ver¬
loren . Abzugeben
gegen gute Belohn .
Fundbüro .

119 .3 Min : Kl 3 : Braun ( Luftwaffe Wiesbaden ) 1 :19 .2 : Kl . 4 :

<« . «

Offenbach ) , 1 :13 .5 Min . : Kl . 2 : l . Lerner ( Frauen -SVZ 1 :19 Sun . .
Kl . 3 : 1. Förster ( Gemcinjch . f . L . Darmstadt ) L26 -- Mm .

3 - Prtoen Raffel (3X2 Sahnen ) * Äl . A . 1. -Bann

115 ( EfL Darmstadt ) 1 :28 Min . : 2 . Bann 80 ( SS . Wiesbaden )

1 :36 .5 : 3 . Bann 81 (EFSK .) 1 :37 .4 : Kl . B : Bann 81 ( Svarta -

^ W ^ . nstaffcl (3X4 Saunen ) : « l 1 . b Hecht

Offenbach 3 :20 Min . : 2 . Svarta -Post Frankrurt 3 - 0 . L RI . .. .

1. Svarta -Post Frankfurt 3 :37 ; Kl . 4 : . Svarta -Post -zrankzurt

3 :50,1 ; Anfänger : 1. SK . Wiesbaden 3 :4o 4 .

3 . Kriegs -Hallenfchwimm -wettkämpfe
Vom Schwimm -Klub Wiesbaden 1911 veranstaltet

Ain Sonntagnachmittag wurden bic 3 . Kriegs -Hallenschwimm -

wettkämpfc , veranstaltet vorn Schwimm - Klnb Wiesbaden 1911 . im
Augusta -Viktoria -Bad Wiesbaden ausgetragen . Die Beteiligung
von Schwimmern und Schwimnierinnen war überaus zahlreich :
20 Vereine halten Wettkämpfer entsandt . Es gab teilweise harte
Kämpfe . Auch unsere einheimischen Vereine . Schwimm -Klub Wies¬
baden 1911 und Nationaler Svortklub Wiesbaden , konnten eine
Reihe Siege für sich buchen . Den Wettkämpfen wohnte der Ver -
rreler der staatlichen Svortaufsicht Landesrar Schlüter bei .

'
Von den Ergebnissen seien heute die folgenden mitgeteilt :

Männer , Kraul (5 Bahnen ) : Kl . 2 : 1. Wink (SK .
Germania Mainz -Mombach ) 1 :05,3 Min . : 2 . Finsterer ( EFSK .)
1:06,2 ; KI . 3 : 1. Hohmann ( EFSK .) 1 :12 .3 ; 2 . Ernst (Wasser -
freunde Fechenheim ) 1 :13,7 ; KI . 4 : 1. Euler ( NSK . Wiesbaden )
1 : 11,3 : Anfänger : 1 . Schieber (Wasserfreunde Fechenheim ) 1 :21,3 :
2 . Svitznagel (Svarta - Post ) 1 :48,1 .

B D M . - B r u st s ch w i m m c n (5 Bahnen ) : Kl . 2 : 1. Werner .
Bann 287 (Hecht Offenbach ) 1 :30 Min . ; 2 . Diller , Bann 81
I Frauen -SV . Frankfurt ) 1 :32,2 : 3 . Schwab , Bann 1) ( Rbn . Hanau )
1 :30 ; Kl . 3 : 1. Reczek (Frauen -SV . Frankfurt ) 1 :34,6 ; 2 . Zöller
( Frauen -SV . Frankfurt ) 1 :37,3 ; 3 . Brück ( SK . Wiesbaden ) 1 :40 .2 .

HI . Brust stafsel (3X4 B ah n c n ) : Kl . 1 : 1. Sparta -Post .
Frankfurt 3 :08,5 Min . ; 2 . Eiebener SV . 3 :18,2 Min . ; 3 . Reichs -
bahn -SE . 07 Limburg 3 :29,2 Min . : Kl . 3 : 1 . Gemeinsch . f . L .
Darmstadt 3 :11,3 Min . ; 2. Offenbacher SV . 96 3 :11,8 Min . , 3 . SK .
Hecht Offenbach 3 :22,4 Min .

Frauen - Rückenschw im men (5 Bahnen ) : Kl . 1 :
1. Ranow ( Hecht Offenbach ) 122,5 Min . ; 2 . Aaschau ( Svarta -Post )
1 :21,7 ; Kl . 2 : Storch ( Svarta -Post ) 1 :38 .7 : Kl . 3 : 1 . Benda
(Svarta -Post ) 1 :32,6 ; 2 . Bauer (Rbn . Hanau ) 1 :36,2 : Kl . 4 :
1. Baer (Frauen -SV . Frankfurt ) 1 :37,2 ; 2 . Schinck (Svarta -Post )
1 :46,8 ; Anfänger : 1. Berbenich (SK . Wiesbaden ) 1 :38,4 ; 2 . Geist
(Rbn . Hanau ) 1 :52,5 .

Männer , Brust (5 Bahnen ) : Kl . 2 : Endres ( EFSK .)

Tiefgekühltes Obst und Gemüse kann bei
Th . Fritz Bauer , Moritzstraße 24 , gegen
Konservenkarten abgeholt werden .______

Letzte Sendung Früh - , Mittel - und Spät -
Saatkartoffeln eingetroffen . Sieglinde ,
Frühgold , Viola , Böhms -Mittelfrühe ,
Flava , Prieska , Ostbote , Garena . Karl
Kirchner , Rheingauer Str . 2, Ruf 24779 .

Bei Kopfweh , wenn es durch Schnupfen ,
Stockschnupfen und ähnliche Beschwerden
verursacht ist , bringt das seit über
hundert Jahren bewährte Klosterfrau -
Schnupfpulver oft wohltuende Erleichte¬
rung . Klosterfrau - Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt von
der gleichen Firma , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Sie erhalten
Klosterfrau -Schnupfpulver in Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa 5 Gramm ) ,
monatelang ausreichend , bei Ihrem Apo -
theken oder Drogisten .

Häuschen , kl . , 2 bis
3 Räume , mit oder
ohne Garten , auch
außerhalb gesucht .
Angebote u . S 668
TagbI > Verl .

Bauplatz zu kaufen
gesucht . K 659 TV .

Ich suche ein Wohn¬
haus zu kaufen in
Wiesbaden oder in
der Nähe . Guter
Zustand . Preis 20-
b. 40 OOOMk . Ang .
u . A '252 TV.

Holzhäuschen , best .
aus 3 Zimmern u /
Küche , gut erhalt /
auf sofortigen Ab¬
bruch abzugeben .
$ 683 TV. .

öffentliche Aufforderung ! Alle , die dem
am 4 . April 1943 verstorbenen Juwelier
Eduard Lapp , wohnhaft gewesen zu
Wiesbaden , Lanzstraße 9 . etwas ver¬
schulden oder von ihm etwas zu for¬
dern haben , werden hiermit gebeten , sich
mit mir bis Ende d . M. in Verbindung
zu setzen .
Wiesbaden , 16. April 1943, Moritzstr . 74.
Franz Spring , gerichtl . bestellter Nach -
laß -Pfleger

Mietshaus Wiesbaden RM 3500.— jährl .
Mieteinnahmen gegen kleines Haus auf
dem Lande oder Vorort zu tauschen ges .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrichstr . 46,
Telefon 27196 .___

Villa Baden -Baden , 12 Zim . , aller Komfort ,
5000 qm Garten , freie Lage , bester Zu¬
stand , bezugsfrei , gegen mod . Landhaus
oder Etagenhaus in Wiesbaden od . Um¬
gebung zu tauschen ges . Näheres durch
Walter Hill , Immobilien , Idsteiner Str . 3,
Fernruf 27225 .

Kranken -Versidierung I Jetzt auf jeden Fall
bei einer leistungsfähigen Kranken¬
versicherung , die bei niedriger Prämie
und Gewinnbeteiligung auch ausreichende
Hilfe im Krankheitsfalle leistet . Lassen
Sie sich ein Angebot durch uns machen .
Vereinigte Krankenversicherungs A. G.
Wiesbaden . Kranzplatz 1, Fernspr , 27882.
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Einfamilienhaus , Vorort Wiesbad . , 5 Zim .
1 und Köche , Heizung und Garten , gegen

kleines Landhaus im Taunus od ; in weit .
Umgegend zu tauschen gesucht , Kauf¬
preis 21 000 M Näh . Eugen Bier , Immob . ,
•Friedrichstraße 46, Teelefon 27196 .___

Geboten wird : Etagenhaus mit Kom¬
fort - Wohnungen in Frankfurt am Main .
Gesucht wird : Ein - oder Mehrfam .- Villa
in Wiesbaden z . Tausch . Näheres Walter
Hill , Immobilien , Idsteiner Straße 3,
Fernruf 27225.

Villa (1 oder 2 Familien ) Nahe Kurhaus ,
Park - cd ; Soilen -erger Str .) von Selbst¬
reflektant z . k . ges . Wohnetige ;an der
Wilhelmstr .) w . evtl , bezugsfr . D 675 TV.

Wer übernimmt lau¬
fend Instandhaltung
der Garderobe für
berufstätige Frau ?
I 666 TV,__

Wer fertigt Leder -
Handschuhe an ?’ —
M 680 TV .GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGEN

Mittelfrühe Böhms und Spätsaatkartoffeln
Ostbote , Prißka , Flawa und Merkur ein¬
getroffen . Wiih . Seilberger , Landesprod . ,
W.- Biebneh , Kirchstraße 9 , Telef . 61105.

Sonntag kurz v . 19
Uhr a . d . Dürer -
platz die Hand¬
schuhe aufhob . w .
geb . , dies . Karl -
Ludwig - Str . 3, 3,
b , Olsson , abzug .

Knabenrock Sonntag
mittag Bank Fasa¬
nerieweg liegen ge¬
lassen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Walluf . Str , 1, 1 I.

Wellensittich , grün
Weibchen . Sonnt 3g-
morg . entflog Bitte
abz.ugeb . od nHd .
Z:pi "--' rm ',nn ’»Lr. 7
Hth . 3. St .

Deutsches Theater . Di . 20. 4. , 18.30
bis gegen 21.15 Uhr , zum Geburtstag des ,
Führers . L 27 : „ Der Waffenschmied0 . B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag , 20. April : Theater geschlossen .

Kurhaus Dienstag , 20. April , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Festkonzert zu Ehren des Geburtstages
des Führers . Leitung Wolfgang Lohse .

. Solist : Seb . Peschko , Klavier .

VERLOREN

Brillantring , */< Kar . ,
mit Etui am 16. 4 . ,
19 bis 20 Uhr , ver¬
loren von der ob .
Platter Straße nach
Schützenstr . Find ,
wird gebeten , den¬
selben a . d. Fund¬
büro im Pol .- Präs . ,
Friedrichs * . , gegen
hohe Belohn , abzug .

Geldbeutel , Inhalt u .
a . ein Kettchen m .
Kreuz (Erinnerung
an die Mutter ) ver -

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 13,30 ühr eine Familien - und
Jugendvorstellung : , ,Grenzfeuer " mit
Attila Hörbiger , Gerda Maurus . Ein
Film zwisch . Grenzpolizei u . Schmuggler .

Apollo - Theater , Moritzstraßo 6 .
„ Vision am See “ . Heute , Montag , letzt¬
mals . Jugend kein Zutritt . Beginn :
15.30, 17.45, 20.00 Uhr . Ab morgen :
„ Reifende Mäddien “ ._____ __ _________

Canitol - Theater am Kurhaus .
„ Viel Lärm um Nixi " . Em köstlicher
Lustspielfilm , witzig und originell in
der Handlung mit Jenny Jugo als
temperamentvolles Mädchen Nixi auf det
Flucht vor der Ehe , Albert Matterstock ,
Hans Leibelt , Heinz Seltner . Jugend¬
liche nicht zugelassen , Anfangszeiten :
Wo. 15, 17,15 , 19,30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag , letzter Tag . Ein heiterer
Film vom Bodensee „ Reise in die Ehe “

mit Helge Roswaenge . Jugend hat Zu -
tritt . Taglldi 15.00 , 17.15 und 19.30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
„ Das alte Recht “ , Jugendliche zugelassen .

Luna -Theater . Sehwalbaeher Str .
„Menschen im Sturm “ . __

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrieh .
Heute letzter Tag die bezaubernde Ko¬
mödie der Ufa mit Marika Rökk „ Hab
mich lieb !“ . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : 15 u . 19.30 Uhr .__

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Die Entlassung ” , ______ ___

3- Kronen - Liehtspiele Schierstein .
„ Ein Zug fährt ab “ .

VERSICHERUNGEN

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhafter
Ausführung als langjährger erfahrener
Fachmann Eugen Bier , Immobil ., Fried -
richstr . 46 , Telefon 27196.___

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie 1 Hier fniden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -

_ straße 13- Fernsprecher 24944 .
Nette modische Kleinigkeiten sind heute

wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - u .
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wiih .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13. Ecke
Sehwalbaeher Straße .

Robert Ulrich verm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9. Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .____________________

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20 , gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papiere das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717 . ____

Zwei Harmoniums vermietet A. L. Ernst ,
launusstrtße 13. _ v

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27,
Jetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Mittwoch , 21. April , vorm .
9.00 Uhr , versteigere ich in der Riehl -
straße 20 zwangsweise gebrauchte Möbel .
Bilder , Lampen u . a . m . Hupe , Ober¬
gerichtsvollzieher .

möbliert zu kaufen
gesucht . Angebote
A 231 TV.

GELDVERKEHR

Kapital auf 1. und
2. Hypotheken ,
direkt von Privat
günstig zu haben .
T 675 TV.

Wochenendhäuschen
od . Jagdhütte usw .
Nähe Wiesbad . zu
kaufen oder zu
pachten ges . Ang .
W 674 TV.______

Hausgrundstück ,
Preis 80- b. 100 000
ges . W 651 TV.

Haus in der Park -

TIERMARKT

Schlachtpferde kauft
Pferde - Metzgerei
Stamm , Hellmund -
straße Nr . 22. —
Telefon 22615.

Hund , jg . , kl . Rasse
gesucht . T 674 TV.

Schäferhund . Rüde ,
reinr . , m Stamm¬
baum zu kaufen
gesucht . L 676 TV .

Jagdhund , schön ,
Kurzhaar , und i 'i
Jahr alter Schäfer¬
hund nebst einem

"scharfen Wachhund
zu verkauf . Lahn¬
straße 36.

Suche 3— 4 Monate
alt . Scotdr - , Draht¬
haar - Fox cy. Draht -
haar -Dack . .stubenr .
Preisang . T 676 TV .

Glucke geg . Gebühr
zu leihen gesucht .
Funk , Î Iostermühle
Telefon 28439 .

Scotch - Terrier , jg . ,
zu verk . zwischen
3 u . 5 Uhr . Näh .
Jahnstr . 12, 2. St .

Kätzchen , junges , u .
Schildkröte gesucht .
Erbitte • sofortigen
Anruf 24569 .

Hasen , junge , ver¬
kauft Müller , Schili¬
straße 19, Omnib -
Haltestelle Kahle¬
rnühle .

Eintagsküken abzu¬
geben . Dr . Claus ,
Emilienstr . 5.

HEIRATEN

Osterwunsch meiner Auftraggeber . Damen
u. Herren verschiedenen Alters wünschen
noch bis zum Fest durch mich passende
Anbahnung zu finden . Frau Lilly Rompel ,
bekannt vornehm reelles Eheanbahnungs¬
institut , Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -
Ring 5, 2, Fernruf 23250. Sprechstunden
in Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 und 14—17 Uhr . an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos .

UNTERRICHT

Meisterstudium für Gesang . Ausbildung für
Bühne , Konzert uhd Privat . Hildegard
Krahmer , Opernsängerin , RheinstrafSe 2.
Telefon 23583.

Erteile hilfsbedürft .
Schülern Nachhilfe¬
stunden in Mathe¬
matik und Deutsch .
A 215 IV .

Für Gymnasiasten
(hum . Gymn . , Kl . 7)
wird tatkräft . Be¬
aufsichtigung der
Schularbeiten ges .
A 251 TV.________
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Wolfgang - Wilhelm Die Geburt eines ge¬
sunden Sonntagsjungen zeigen in großer
Freude an - Rita Schmidt , geb . Sdiolz .
z . Z. Frivatklinik Prof . Dr . v . Oettingen .
Wilhelm Schmidt , Hauptmann der Luftw . ,
W.- Biebrich . Hindenburgallee 142. z . Z.
Berlin , 18. April 1943._____ __

Elke . Wir zeigen die Geburt ^ einer ge¬
sunden Tochter an . Tilli Düwell , geb
Hüneke , z . Z Rotes Kreuz , Hans Düwell ,
z . Z. bei der Wehrmacht . W.- Biebrich ,
Gartenstraße 22, den 16. April 1942.

Schmerzerfüllt und für uns un -
1KÄ faßbar erhielten wir heute die

JB Nachricht , daß unser über alles
geliebter , braver Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe '

Otto Alles
4f- Sturmmann in der Leibstandarte

Adolf Hitler , Inhaber des EK II ,
am 14. März 19h an seiner am Tage
vorher bei einem Meldegang erlittenen
schweren Verwundung im Feldlazarett
im Alter von 20 Jahren verstorben ist .
Trotz seiner sehr schweren Verletzun¬
gen führte er noch den ihm erteilten
Befehl aus . Auf einem Heldenfricdhof
in Charkow fand er seine letzte
Ruhestätte .

In tiefer Trauei i Otto Alks und
Frau Lucie , Heinz Alles , z . Z.
Waffen - jf , Elfriede Alles , z . Z.
RAD ., und alle Verwandte

Wiesbaden , den 15. April 1943.
Siegfriedstraße 12

Mit den Angehörigen trauern um ihren
geschätzten Mitarbeiter und lieben Ar¬
beitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa . Klinger und Kolb , Dotzheim

« L Am 14. April erhielten wir die
iKM schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Mann , mein lieber ,
guter Papa , unser lieber , braver Sohn ,

. mein einziger Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

Erich Eckhard
Oberjäger in einer Luftw .- Feldeinheit ,
bei den schweren Abwehrkämpfen im
großen Donbogen am 23. Dez . 1942 im
29. Lebensjahr den Heldentod für Führer
und Vaterland fand . Er folgte seinem
am 28. August 1914 in Frankreich ge¬
fallenen Vater . Er recke in Frieden
in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Hildegard Eckhard ,
geb . Krampe , u . Töchterchen Hanne¬
lore , Werneuchen , Privatstr . 4, 1,
Jakob Scheib und Frau , Johanna
verw . Eckhard , geb . Arens , Eltern ,
Wilhelm Eckhard , Bruder , z . Z. im
Westen , und Frau , Herta geb . Gene -
rich , Pirmasens , Frau Anna Krampe
Wwe . , Neuruppin , Frau Luise Arens ,
Großmutter , und alle Angehörigen

W.- Biersadt (Hofmannstr . 19,1 ) , Wer¬
neuchen , W.- Bierstadt , Pirmasens , Neu¬
ruppin , Wetzlar und Wiesbaden .

*
Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein braver , unvergeßlicher

Sohn , unser lieber Bruder , mein treuer
Freund

Willy Brech
Obergefreiter in einem Pi .-Reg . Inhaber

des EK H und der Ostmedaille
am 26. Februar kurz vor seinem 23. Ge¬
burtstag , seiner schweren Verwundung
vom 19. Februar erlegen ist . Er folgte
seinem Vater nach neun Monaten in
den Heldentod . Unvergessen von seinen
Lieben , ruht er nun in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Frau Auguste Brech
•Wwe ., geb . Chfistmann , und Kinder
Gust : und Heinz , Hildegard Seyfert

Wiesbaden , den 16. April 1943.
Goebenstr . 7

Nach Gottes unerforsdüichem Ratschluß
ist im Alter von 62 Jahren meine liebe
Frau , unsere gute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Lina Schnell
geb . Kreß

unerwartet von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Karl Schnell , Karl
Körppen u . Frau , Lina geb . Schnell ,
Karl Braun und Frau , Wilhelmine
geb . Schnell , Fritz Schnell , z . Z. im
reldp , und Frau , Ema geb . Weil ,
8 Enkelkinder und alle Angehörigen

W.- Dotzheim , den 17. April 1943.
Weilburger Tal 13
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
20. April , nachm . 3 Uhr , auf dem
Waldfriedhof W.-Dotzheim statt .

Statt Karten . Am Palmsonntag1 ist mein
guter Schwager , Herr

Josef August Hornstadt
Kaufmann

für immer von mir gegangen .
In stillem Leid ;
Elsa Hankammer , geb . Groß

Wiesbaden , den 18. April 1943.
Dotzheim er Str . 49 , 2. i
Auf Wunsch des Verstorbenen findet
die Beisetzung in aller Stille statt
Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand
zu nehmen .

Gleichzeitig trauern um ihren lang¬
jährigen Geschäfts - und Betriebsfübrer

die Teilhaber und Gefolgschaft der
Finna Rollkontor , bahnamtliche
Spedition , Wiesbaden -Hauptbhf .

■n « ui ini— tuttr ~ ~" —— — —

Nach einem arbeitsreichen Leben voll
Liebe und Güte ist heute mein lieber ,
unvergeßlicher Mann , mein guter treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Bru¬
der . Schwager und Onkel Herr

Johann Huck
Tapezierermeister

nach einer schweren Krankheit im
Alter von 58 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : Emilie Huck , geb .
Wissig . Gerda Danne geb . Huck ,
WÜiy Danne z. Z. im Osten und
alle Angehörigen .

Wiesbaden . Eltviller Straße 3, den
17. April 1943 .
Beerdigung : Mittwoch , den 21. April .
14,15 Uhr , Südfriedhof .

Ihre Verlobung geben bekannt : Marianne
Boss , Walter Jetter . Wiesbaden , Hcrder -
straße 16, den 20. April 1943. ___ __

Wir haben uns vermählt : Ludwig Wendler ,
Wiesbaden , Adolfsallee 26 , Mimt Wandler ,
geb . Schläger , Göttingen . 19. April 1943.
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Tausche guterh . dkl .-
bl . D .- Wolimantel
u . lila Seidenmantefl
gegen Fahrrad . —
M 678 TV.

I Sonntagabend 7 Uhr entschlief nach |■ langem , schwerem mit großer Geduld 3
STELLENANGEBOTE

Pensionär i . Düssel¬
dorf sucht in Wies¬
baden (nur außer¬
halb des Kurgeb .)
od . in einem Nach¬
barort ; ein oder
zwei möbl . Zimmer
mit Morgenkaffee
u . Zentralheiz (od .
falls abgelegen mit
wenigstens 1 Mahl¬
zeit ) in privatem
Hause als Dauer
Mieter . A 232 TV.

2-3 Zim ., gut möbl
eventl . mit Bad ,
Küche od . Benutz ,
baldigst gestickt
.Zocchi . Spiegel¬
gasse Nr . 1, bei
Scheffel .

Welcher Villennesitz .
überläßt pens . Be¬
amten zwei bis
drei Zimmer . An¬
gebote an Sckultz .
z Z. Paulinenstr .19

KAUFGESUCHE

1 ertragenem Leiden , mein lieber , guter 31 Mann , Bruder Schwager und Onkel B
1

Herr
.
Karl Hemmelmann

B im fast vollendetem 61 . Lebensjahre . 1
« In tiefer Trauer : Frau Lina Hemmel - 1
| nann , geb . Henrici , nebst Angehör . C
■ W.- Dotzheim , Hohlstr . 6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , |den 21. April 1943, nachm . 3 Uhr , auf |
■

dem
_

Waldfriedhof in Dotzheim statt . |

Weiblich Frauen für Abfüll¬
arbeiten ges . Biise .
Bismarckring 12.

Stundenfrau , die 2-
bis 3X wöchentl .
putzt , ges . Näh
Rheing . Str . 14. P, 1,

Stundenfrau , 2mal
wöchentlich sofort
gesucht . Adr . im

jragbl .-VerL_____ Ss
Stundenhilfe 2-3mal

wöchentl . je Vt Tag
gesucht Viktoria -
straße 19 Part .__

Putzfrau 1- bis 2-
mal wöchtl . halb¬
tags In Privathäus -
halt Steubenstr . ge-
str , ges . Angeb . u .
L 679 TV.

Für Werkskapeile einer Betriebsgemeinschaft
werden sofort zwei neue oder gut er¬
haltene Schifferklaviere zu kaufen ges .
Sofortige Preisangebote u. G 407 an An¬
zeigenfrenz Mainz .____

Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Auf -
stellsachen , Radios , Ferngläser , Teppiche .
Zimmermann , An- u . Verk . , Grabenstr . 9

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Änderung ^ - Atelier
ges Schwethelm
das Spezialgeschäft
der Dame . Wilhelm -
straße 30.

Tausche beige Wild -
led .-Halbschuhe m.
h . Abs . , 37V» gut
erhalt . , schw oder ’
schw .- w. Leder -
Halbsch . m. Block -
cd . Keilabs ., 37V,
oder 38. Anzuseh .
ab 20 Uhr . Adr .
im Tagbl .-Verl . Ta

Tausche wß . Leder¬
schuhe , g . erb ., Gr .
36Vs, geg . gleichw .
Größe 37 ^ , mit
Bicckabsatz . Adr .
im Tagbl .- Vl. Si

Zimmer , möb !. . für
älteren Herrn in
der Nähe des Bahn¬
hofs gesucht . Ang
D 681 TV.__

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche möbl
oder leer gesucht
A 152 TV

Fotoapparat , mögl .
Kleinbüd , 24X36
mm gesucht Adr .
Tagbl .- Verl ,

' Ot

Rollwand gesudit .
K.-Fr .- Rjng 80,__4.

Kleiderschrank , Itür .
gut erh . , gesudit

Näherin für Flick
arbeit u . kl . Ände¬
rung sof , gesucht .
Telef . 27631 oder
Adr . TV. StNadi schwerem Leider erschied am

Freitag , den 16. April unsere liebe ,
herzensgute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester,Schwägerin
und Tante Frau

Anna Coy Wwe .
geb . Nillius

im Alter von ?4 Jahren .
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Paul Wernerus u . Frau
Elly , geb . Coy , nebst Kindern ,
Saarlautern , Otto Kettenbach und
Frau Ria , geb . Coy .

Wiesbaden , Scfiarnhorststr . 34 , Saar¬
lautem .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 20. April , nachm . 3 Uhr , in Wies¬
baden aut dem Südfriedhof statt . —
Das Totenamt ist am Dienstag , 7,15
Uhr In der St . Elisabethenkirche .

Lagerräume außer¬
halb der Stadt , ev .
bis 20 km Ent¬
fernung gesucht .
E 673 TV.

Reißzeug u . Recken¬
schieber gesucht .
L 682 TV.

Kinderbett mit Ma¬
tratze , gut erh . ,
ges . F 682 TV.Flickfrau , die auch

i Nähen v . Kind .-
Kleidern erfahr , ist ,
für einige Tage in
jedem Monat ges .
S 672 TV

Uhr (Wecker ) ges .
Brand . Zleten -
ring 14, Hth . 1 r .

Eisschrank , kl . , ge¬
sucht . Tel . 20576.Zimmer , gr . , teil -

möbl . , mit etwas
Küchenb v . her . D
ges . D 682 TV.

Wildleder -Pumps ,
schwarz , getragen .
Größe 37, zu tau¬
schen gegen flachen
Absatz . N . Rhein -

jitraße 70, 2 1.
2 Paar Schuhe , gut

erh .Lblau u . schw . ,
Gr . 37, gegen Gr .
36 zu tauschen ges .
Wolf , Fasanerie¬
straße 12.________ J

Tausche Pumps , M.,
Gr . 39, gut eck .,
geg , gtochw .Sdmhe
mit flach . Absatz .
Gr . 39/40 . Rücker .
Adolfsallee 35 . 2.

Lagerraum , zirka 40
bis 50 qm gesudit .
F 679 TV .

Pelzmantel , nur gut
erhalten , mittlere
Große , ges . Ang
T 664 TV.

Tennisschläger , evtl
mit Bällen , gesucht
B 649 TV.Küchenhilfe f . Werk¬

küche Nähe Kahle
Mühle für sofort
gesucht . M 667 TV.

Putzfrau 1X wödi .
4-5 Stunden und
Waschfrau IX mon .
1 Tag für Privat¬
haushalt gesucht .
M L7A TV

Bodenraum , heller ,
leerer , für Tages¬
arbeiten ĝesucht .
H 678 IV .

Zim . , möbl ., in gut .
Hause ab sbfort
v . Reichsangestellte
ges . W 680 TV.

Roßhaar kauft Hol¬
land , Sedanstr . 5.

Büroschreibtische
(Büroinvcntar und
-Utensilien ) . gegen
Barzahlung sofort
von hiesig Unter¬
nehmen gesucht
K 492 TV.

Damen - Mantd , gut
erhalten .̂ Gr . 42 ,
ges . S 650 TV.

Kleid , Größe 42/44 .
Rock u , Bluse , P .-
Schuhe , 36/37 auch
Sommerschuhe , all .
put erhalt , gesudit .
I 678 TV.

Pflichtjahrmädel ,
kinderlieb , gesucht .
Tel . 24407 Putzfrau 2- b . 3mal

wöchentl . vormitt ,
gesucht . Schwartz ,
Rheinbahnstr . 5 , 2 .

WOHNUNGSTAUSCH

Servierfri . , tüchtig ,
freundl . , sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
1, Stock , Büro .

Geboten : 2- Zim .-Komf .-Wohn . mit Küche ,
Bad , Zentralheiz . , in unmittelbarer Nähe
des Kodibrunnens , 2. St . Gesucht . 2-Zim .-
KomL -Wohnung ohne Überbewohner in
günstiger Lage . Eilangcb . an Wohnungs¬
nachweis M. Küchle , Friedrichstraße 12,
Fernruf 27708. ___ ____

FUangebot ! Wohnungstausch Kassel -Wies¬
baden . Geboten in Kassel schöne Etag .-
.Vohnung in guter Wohnlage , Wilhelms -

iiöheralice , 2. St . , 4Vs Zimmer , Küche ,
Badezimmer , 1 Loggia , kleiner sonniger
Garten . Gesucht in Wiesbadeb schöne
3-Zimmer - Wohnung mit Unterstellraum ,
in Villa mit Zentralheizung , Kursierte !
oder Nerokai . Angebote an Wohnungs¬
nachweis M. Küchle , Friedrichstr . 12.

Eilangebot ’ Wohnungstausch . Von Kasse !
nach Wiesbaden ! Geboten wird eine
schöne Etagcn - Wchnung in guter Wohn¬
lage Westen 2. Stock , 4’ ? Zim . , Loggia ,
Küche , Baderaum und Zubehör , so¬
wie kl . sonniger Garten . Gesucht wird
eine schöne 3-Zim .- Wohnung mit Unter¬
stellraum oder Mansarde . Balkon , Küche
(evtl . Badezimmer ) in Villa mit Zentr -
Heiz . Kurviertel od . Nerotal , auch Front¬
spitzenwohnung wenn schön . A 235 TV.

Wohnungs - u . Haustausch , Berlin —Wies¬
baden . 41/g-Zim -Komf .-Wohn . in feinst .
Berliner Lage (Neuwestend ) , i . Mehr -
fam .-Neub m. Gartenben . , 180 Miete ,
geg . 5-6-Zim .- Wohn . m. Gart . Stadtr .
Wiesbaden . Sonnenberg od . Rheing . Etvl .
Tausch od . Kauf geg . Zinshaus i . Berlin .
Auch 2-Fam .- Villa geg . 2 Komfortwohn .
i. Berl , wozu n . mod . 2- Fam .- Villa dort
z . Tausch gegeb . werd , kann Immobilien -
Verkehrs -Ges ., Wiesbad ., Wilhelmstr , 9 .

Putzfrau von 8 bis
10 Uhr sofort ges .
Kirchgasse 43 , 1,
Büro . ____

Besenschrank od . kl .
Itür . Kleiderschrk .
ges . A 250 TV.

Brautkleid , Gr . 40 b .
42 , u . Hrn .-Schuhe
(Gr . 41) . bd . g. e . ,
ges . E 681 TV.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial . Sonnen -
berget Straße 38

Teppich , 3X4 , gut
erhalt . , ges . Preis¬
angebote E 679 TV.

Am 17. April entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester und Tante . Frau

Luise Schnell Wwe .
geb . Rüssel

im 79. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilh . Schnell und Frau , Anna
geb . Körppen , Karl Schnell , Emil
Groh u. Frau , Luise geb . Schnell ,
und Kinder , Karl Stiinell , z . Z . im
Felde , und Frau , Helene geb .
Glimm , u . Kinder , August Schnell ,

xz . Z. im Felde
W.- Dotzheim , den 20. April 1943 .
Kohlheckstr « 15
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
20. April , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Waldfricdhof in W.-Dotzheim statt . |

Putzfrau für Laden
ges . Carl Acker¬
mann ,Wilhelmstr .60

Sommerkleider ,
einige , gut erhalt .
Gr , 42/44 , gesucht . '
E 678 TV ________

Smoking - Anzug , Gr .
52, nur sehr gut
erhalt . , v Musiker
gesucht . Angeb . an
Scheibner , Kleine
Burgstr . 9 . 1

Pumps , weiße und
Sandaletten , rot , g.
erh ., Gr .39/40 , geg .
gleichw . Schuhe and .
Färb . z . t . Rücker ,
Adolfsallee 35, 2-

Stundenhilfe täglich
2-3 Std . z . selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge¬
sucht . A 242 TV.

Registrierkasse , neu¬
zeitlich zu kaufen
oder leihen gesucht .
Näheres Elektro -
Nidcolai . Bismarck¬
ring Nr . 2. — Tele¬
fon 23515.

Putzfrau , sauber u .
ehrlich , täglich V/t
bis 2 Stunden ges .
Adlerstr . 7, Eddad .

Stundenhilfc täglich
3— 4 Stunden über
Mittag gesucht .
Schäffer , Moritz -
Straße 6 , 3.

Putzhilfe , zuverlass .
2mal wöchentlich
3 Stunden gesucht ,
van Gemmeren
Taunusstraße 74.

Pumps , beigefarben ,
Gr . 39, gut erh .,
geg . braune Schuhe
(39l/s ) , halbhoher
Absatz , zu tausch .
Fischer , Steuben -
str . 22. Tel . 21595 -

Schreibmaschinen
(auch Buchungs - u .
Redienmasdiin .) v .
privat . Betrieb so¬
fort gegen Barzahl
gesucht . Ang mit
Preis . Fabrikat und
Schriftprobe unter
H 492 TV.

Anzüge , Größe 48 ,
grau od . blau mit
Streifen , gut erh .,
gesucht . H 676 TV,

Kontoristin mit kaufm . Allgemeinbildung
ges . Becco KG., Wiesbaden . Bleichstr . 34.

Maschinenschreiberin , intelligent , flink , für
halbe Tage (14— 18 Uhr ) ges . Angebote
u . A 238 TV

Eidecks - Pumps mit
hohem Absatz od .
eleg . rote Schuhe
mit Keilabsatz , Gr .
39, beide güt er¬
halten , geg . gleich¬
wertige elegante
Wildjed .-Pumps ra . ..
hohem Absatz in
schwarz od . blau .
Gr . 39, zu tausch .
Tel . 27770.

Anzug , g . e . , f , ält .
Mann . Gr . 50/52 ,
gesudit . L 669 TV.

Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . Heudorf
+ Steinle . Wiesbaden , Langgasse 32.

Anzug , mod . , und
Regenmantel für
stärk . Figur , Gr .
1.80, all . gut erh . ,
ges . G 681 TV.

Offiziers -Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten . sofort für
meinen Sohn ge¬
sucht . Tel . 28670
cd . Adr . im TV. Kl

Paddelboot , 2er , 'nur
gut erh . , gesucht
Adr . TV. Ov

Weißzeugnäherin , perf . , in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9—12 und 15— 18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten ,

Hand - , Leiter - oder
Kastenwagen , groß
gut erh . gesucht
Preisang . L 672 TV.

Am 17. Anril entschlief sanft kurz
nach Vollendung ihres 79. Lebensjahres
Frau

Emilie Utermark Wwe .
geb . Schwarz .

Sie folgte nach 7 Wochen ihrem
Sohn Kun .
Wiesbaden , £ aiscr - l riedrich - Ring 2.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
21 April 1943, vorm . 10 Uhr , von der
Trauerhalle des Alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Dam .- u , Herrenrad
in jedem Zustand ,
gesucht . Preis bis
160 Mk . Angebote
unt . W 661 an den
Tagb !.-Verlag

Haushälterin mit besten Empfehlungen für
frauenlosen Haushalt gesucht A 244 TV.

Soortsdiuhe , braun ,
ör . 38 , gut erh .
gegen gleichw Pul¬
lover oder Kleid ,
Gr . 40- 42, zu tau¬
schen ges . Marx ,
Klingerstr . 3, 1.

Biete guterhalt . H .- e
Arbeitsschuhe , 45
(Led.) , suche gleich -
wert . H .- Helbsch .
(43) . E 682 TV.

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen . 1 Putzfrau . 1 Kellner¬
lehrling kriegsversehrten Schreiner Zu
melden kauf in . Büro , Wilhelmstraße 56

H.- Sommerjoppe u .
Hose , gut erh . , f .
Größe 1,80 gesucht .
Adr . im TV./ Sw

I -Zimmer -Wohnung ,
sdiöne . abgesdil . ,
gesunde Wohnlage ,
gegen 2- Zimmer -
Wohn . , Lage gleich ,
zu tauschen ges .1H 665 TV.

Biete 3- Zim .- Wohn ,
mit Etagenheizung ,
Nähe Bahnhof . —
Bucke 4- Z.- Wohn . ,
Erdgeschoß oder
l . Stock , mit Heiz .
H 670 TV.

Damen - Fahrrad , ^ ut
erhalten , gesucht .
Fischer , Steuben -
str . 22, Tel . 21595.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , für Wies¬
baden und W.- Biebrich sofort gesucht .
,,Wiesbadener Tagblatt4 *, Vertriebs - Abt .

D .- Schirm , g. e ., ges .
Preisang H 663 TV.

Reinemadiefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ces . Heudorf 4- Steinle , Wies¬
baden . Langgasse 32.

Renn - od . Russen¬
stiefel , Gr . 40/41 ,
gebr .x auch schad¬
haft , sofort ges . .
auch Tausch gegen
Lautsprecher . L.
Münch , Helenen -
Straße 24.__

Schulranzen oder
Aktentasche ges .
K 675 TV.

Kinderfahrrad ges .
G 679 TV.Am 16. April 1943 entschlief sanft mein

lieber Mann und Vater

Julius Lehmann
im 67. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Frau Anna Leh¬
mann und Sohn Walther , z. Z. im
Felde , nebst Braut Ida Baucmfcind

Wiesbaden (Hotel Goldenes Roß und
Goldene Kette ) , den 17. April 1943.

Kinderwagen , gut
erhalt . , m . Riemen¬
federung u .Gmnmi -
bereifung gesudit .
B 678 TV.

Wikfledersdiuhc ,
weiß , Gr . 39/40 .
gut erhalt , cegcn
dunkle , Gr 7V- ,
zu t . k 66 ry .

Schaftstiefel , Gi 43,
guterh . , geg . ebens .
Damen -Sdiaftstief . .
braun , od . sonst .
Schuhe , Gr . 39. zu
t ges . H 681 TV.

Männlich Scblosseraieister mit
guten kaufm . und
Betriebskenntnlssi ,
Erfahrung i. Auto¬
gen - und Elektro¬
schweißen , f . Zweig¬
betrieb Flörsheim
ges . Joh . Saar OHG .
Rüsselsheim a . M.

Wohnungstausch !
Berlin - Hallensee ,
Hohenzollemdamm ,

eine 2-Zlm .- Wohn .
mit Küche , Bad u .
Zentralheizg . , geg .
eine 2—SVz-Zlm .-
Wohn . mit Küche ,
Bad u . Zentralhei¬
zung in Wiesbaden .
Ang . u . A 212 TV.

Tausche schöne 2-Z .-
Wohn . . Vdh . 2. St . ,
geg . sch . 3-Z.-W. ,
Vdh . F 681 TV.

Lehrling od . Lehr¬
mädchen sucht
Blumen -Bundschuh ,
Wörthstr . 15.

Suche 3*/r — 4- Zün .-
Wohnung mit Bad
u . Heizung . Gehe
ebensolche 2-Zlm .-
Wohn . , Frontspitze ,
Stadtrand . Angeb .
W 678 TV.

Kinderwagen , g. e ,
ges . A 243 TV.

Junge (Radfahrer )
für Botengänge ge¬
sucht Blumengesdi .
Dotzheimer Str 50

Sportwag ., a . liebet .
Korb , m. Fußsack ,
gut erb . , gesucht .
Angebote u . S 677
Tagblatt -Verl .

K.-Ranzen , Led. , g.
erh . , ges . Jacobs ,
Alexandrastr . 2.

Handkoffer , kleiner ,
gut erh . . gesucht .
F 678 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Mannes , Herrn
Wilhelm Wunderlich , Landesbankober¬
sekretär , sage ich allen , zugleich im
Namen aller Angehörigen , herzlichen *
Dank .

Else Wunderlich , geb . Heimbecher
Wiesbaden , den 17. April 1943 .

Werkluftschutz - und Werkscbutzleitcr von
größerem chemischen Betrieb des Rhein -
Maingebietes für sofort ges . Erfahrung
auf diesem Gebiet ist mögl . erwünscht .
Angebote mit den üblichen Bewerbungs¬
unterlagen sind zu richten an A 249 TV.

KtaL - Ziehharmonika
13 Tasten , 8 Bässe ,
gut erhalten gegen
Puppenwagen oder
Roller tu tausch .
Höfer , W.- Sdxier -
stein , Lindenstr . 28

3—3 ^ Zimmer mit
Zubehör in guter
sonniger Lage , geg .
2 Zimmer , Klicke .
Bad , Heizung und
Keller , Preis 50 M.,
zu tauschen ge¬
sucht . H 680 TV.

Biete 41/t - , eventl .
S^ -Zim - Wohng . ,
Bad , Etg . - Hedzung ,
für Arzt geeignet ,
zentral gelegen . —
Suche 5— 6-Z .-W . ,
Bad , Heiz . , mögl .
Gartenbenutzung .
Telefon 28452 .

Kinder - Sportwagen ,
mod . , gut erhalt . ,
gesucht . B 679 TV.

Aktentasche , auch
Werkstoff , gesucht .
Telefon 27076 .

Akkordeon , 120 B. ,
2 Register , ges .
Preis bis zu 700.- .
H 675 TV.

Kinder - Sportwagen
in guterh . Zustand
ges . H 682 TV.Alt . Mann : möglichst Schreiner , für Lager -

arbetten und Botengänge sofort gesucht .
Becco KG. , Wiesbaden , Bleichstraße 34. K.-Sportwagen , gut

erb . , ges . Hofft .
Luxemburgplatz 1.

Tausche guterhalten .
Metallbett , eventl .
mit Matratzen , geg
noch guterhaltenen
Anzug , Größe 48 .
oder Radio . Jakob
Schmitt , Hermann -
Straße 16, 1 Tr .

Gebe Kleiderschrank ,
eintür . , Kommode ,
Nachttischlampe . -
Suche Hrn .- Winter¬
mantel , Gr . 50 , gut
erh . . od . Bettdecke
. 2 B. Adr . TV. Sl

Tausch : 3-Zimmer -
Wohn . mit Komf . ,
ruh . , sonnige Lage ,
i. Kurvterte ! Wies¬
baden , Nähe der
Omnibushaltestelle .
Preis monatl . 110.-
inkl . Heizung , geg .
4—6-Zim .-Wohnung
in guter Lage mit
Komfort , monatl .
Mietpreis bis 250.-
zu tausch gesucht .
A 1AA TV

STELLENGESUCHE Ges . in Wiesbaden
für bald od . später
geräumige 6-Zim .-
Wohnung in gutem
Hause ; kein Part . .
Hz . . Bad Veranda ,
Mansarde Geboten
in Frankfurt/Maln ,
beste Lage a . An¬
lagenring , 5 Zim . ,
Balkon , Bad usw .
Im Trutz 18, 1. St .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben kleinen Gero sagen wir
allen auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

Familien Hemrick Kaiser und Rust
Wiesbaden , Schlichterstraße 7.

Sportwagen , g. erh . ,
ges . S 681 TV.

Weiblich Gebild . ältere Frau ,
vertrauensw . . fleiß . ,
pflegeerfahr . , sucht
nur krauen ! Haus¬
halt eines Pension
Beamten oder mit
Kindern , Vorort od .
Nähe Wiesbaden ,
zu übernehm . Ang .
L 623 TV.

Altzither , gut erh . ,
gesucht . Becker .
Waldstraße 92.

Kinder - Dreirad oder
Holländer , gut er¬
halten , ges . Frau
Stöpel , Steuben -
str . 23. Tel . 25170

Stenotypistin , Lyze¬
umsbildung , sucht
Beschäftigung , evtl ,
für halbe Tage .
Angeb . a . Schaefer ,
Köln , Postamt 5.
postlagernd -

Ziehharmonika , ge¬
braucht oder neu
ges . A 248 TV.

Ziehharmonika ges .
Preisang . T 680 TV.

Radio , gut erhalten ,
ges . . K 682 TV.

Gasherd mit Back¬
ofen , gut erhalten ,
ges . G 675 TV.Danksagung . Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Anteilnahme beim
Tode meines Mannes , des Herrn Dr .
Carl Schaefer , sage ich auch im Namen
der Familie meinen aufrichtigen Dank .

Frau Adele Schaefer
Wiesbaden , Leberberg 15.

Dame , ält . , gebild . ,
sucht Betätigung
als Hausdame , Ge¬
sellschafterin oder
Empfangs - Dame ,
auch außerhalb . —
T 669 TV.

Obstbaumspritze ,
Faßinhalt 50 bis
100 Ltr . , komplett ,
ges . A 236 TV.

Männlich

Angestellter einer
Behörde i . General¬
gouvernement , 49
Jahre alt , schwer¬
beschädigt , Frei¬
gabe gesteh . , such*
geeign . Stellung in
Wiesbaden od . Um¬
gebung bei Behörde
oder Industrie . —
A 246 TV.

VERKÄUFE
Liegestuhl , g. erh . .

gesucht . Heftrich .
Sonnenb . Str . 31.

Biete Rauchtisdi mit
Marmorplattc , zwei
Stores , sehr guter¬
halten . 1,60 breit ,
2,40 lang Suche
einen gut . Polster¬
sessel . od , Garten¬
schirm mit Liege¬
stuhl , N . T. 61627.

Grabbepflanzung in Moos u . Sedum - Sorten
sowie Steinpflanzengewächse hat abzu¬
geben Alwin Wulf , Hindenburgallee 126
(Haltestelle Linie I , Landesdenkmal ) .

Feldwebelsäbel mit
vergold . Griff für
meinen Mann ges .
L 681 TV.

2—3 Fässer , große ,
als Wasserbehälter ,
Handwag . u . Mist¬
beetfenster gesudit
D 679 TV.Danksagung . Statt Karten . Für die

vielen Beweise herzlichster Teilnahme
und innigsten Mitgefühls bei dem Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen , Frau
Wilhelmine Enders , geb . Zorn , in Wort
und Schrift , den überaus zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden , sowie
allen , die ihr während ihrer Krankheit
gutes erwiesen , unsem herzlichsten
Dank .

In tiefer Trauer :
Familie Kari Enders

W.-Dotzheim , den 17. April 1943.
Obergasse 51.

Pappkartons in allen Größen saufend , auch
größere Mengen , wöchentlich abzugeben .
Th. Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße .

Dame , mit allen
Büroarbeit , vertr . ,
flott Steno und
Schreibm . , s .Vstags -
besdiäft . L 680 TV.

2 Holzbetten , guter¬
halten . mit Zubeli . ,
Bücherschrank , 2t .
Kleidersckrank und
Sofadecken sofort
gesudit . Angebote
H 679 TV

Faß , 100- 130 Liter ,
gut gepflegt , ges .
M 682 TV.

Badewanne , normale
gesucht . Gebe größ .
in Tausch , letztere
als Wasserbehälter
für Gärtnereien ge¬
eignet . Fleckse !,
Nord enstadt , Fried¬
hofstraße 5 a .

2 Ölgemälde , Taxw .
50 u . 140 Mk . An¬
zusehen 11—2 Uhr
Erbach . Str . 5, P . I

Sdilafzioi .- Lampe f .
35.- . S 678 TV.

Eisentopf , kl . , und
Krauthobel gesudit .
E 684 TV.

Junge Frau , in Büroarbeiten (Schalterdienst )
bewandert , sucht , Halbtagsbeschäftigung .
Flotte Rechnerin , gute Schrift . G 678 TV.

Drei Hängelampen
i 10.- , 15.- u . 20.-
Scidenstücker , Bis¬
marckring 9.

TAUSCHVERKEHR
VERMIETUNGEN

Tüllabendkleid,scbw .
100.- , gut erhalt . ,
Größe 42. Näheres
Rheinstr . 70, 2 1.

Biete Schweinsleder -Sportschuh mit Krepp¬
sohlen , Gr . 391/, , gegen guterhaltene
gleichwertige Pumps mit hohem Absatz ,
Gr . 39. Adresse TV. Sx

Reiseschreibmasch .
geS., Pelzjacke ,
sehr ' gut erh . , in
Tausch . Tel . 27264 .

2-Zimmer -Wohnung ,
sonnig , mit Bad u .
Heizung , in bester
Lage Wiesbad . zu
verm . K 680 TV.

Wohnsdilafzim ., gr .,
gut möbl . , nur an
berufstät . Herrn ab
1. Mai zu vermiet .
Blücherstr . Nr . 42.
1 Stock rechts .

Wasdigestdl mit
Schüssel u . Kanne
8.- Tische 5 u . 10,
2 Bilder (Stilleben )
gerahmt , ä 11.- ,
Fenstermantel 5 .-
Emser Str . 10a , 2.

Georgettekleid , rosa ,
mit Tüll - Spitze
od. UnterkL . Gr .
42-44. 50.- , Silber¬
brokatschuhe , hoh .
Abs . , spitze Form .
(39) 20.- , bd . getr .
Rüdesh . Str . 17, P .

Tausch . Suche elektr .
WasdunasdL . gebe
elektr . Kühlschrank
(Inhalt ca. 90 Ltr .)
dagegen . A 194 TV.

w Danksagung . Herzlichsten Dank
DAM für die innige Anteilnahme am
TT Heldentod unseres einzigen ,
heißgeliebten Sohnes und Bruders Frhr .
Karl von Sparr zu Greifenberg , Uffz .
in einem Gren .-Reg .* Inh . des EK II ,
des Verw .- u . Westwall -Abz .

Frhr . Karl von Sparr zu Greifenberg
und Angehörige

Wiesbaden , Paris , Ingelheim , 19. 4. 43.
f Adelheidstr . 14. E

Kleinbildkamera geg .
Philips 4 Röhren
Kleinsuper gesucht .
T 679 TV.

Tausche Mädchen -
mantel ; Gr . 38, geg .
ebensolch . Knaben -
anzug , 13 J . , gut¬
erhalt . Lederpumps
(36-37) zu tausch
gegen Frühjahrs¬
mantel für Frau
Dotzh . Str . 18, P^ r

H.- Übergangsmantel
m. Ringsgurt , blau ,
wasserdicht , guter¬
halten , Gr . 48/50
geg . guterh . , Hose ,
grau od . blau . Gr .
48 , z tausch , ges .
G 680 TV.

Wohn .-Schlafz . ,inbJ .,
m . fli .eß Wass . an
Berufst , sof . abzug .
Schwalb .Str . 5, 2 I .

Zimmer , möbl . , mit
Kochgeleg . , Nähe
Dürer -Anl . , ohne
Wäsche u . Bed. zu
verm . S 682 TV.

Opel , ’/s Ltr . , mit
Anhänger z . Tax¬
wert zu verlaufen .
Adr . im TV. Sz

Pelzmantel , gut er¬
halten , Gr . 42/44 ,
ges . Gebe SÜber -
fuchsfell in Tausch .
S 679 TV.

Suche Damen - Fahr¬
rad , gut erh . Gebe /
ebens . D .-Sommer - ,
kleider , sckl . Figur .
Adr . im TV. Sk

Zimmer gut möbl .,
mit 1 od . 2 Betten
an Berufst z . vm .
Adelheidstr . 96, 1.

Umstandsmantel , Gr .
44/46 , 50.- , gutgeh .
H.-Armbanduhr 50
M., 2 P. Sommer -
Lederschuhe . Gr . 38
b . 39 ä 6 .- . Bothe .
K.-Fr .-Ring 24. ? . .!

Schleifringmotor ,
210 V. , offen , 3 PS
1450 Touren , 150.-
Wiesb . - Dotzheim ,

Idsteiner Straße 20
von 18-20 Uhr .

Mansarde , sep . , frdl .
mbl . , elektr . Licht ,
mit etwas Kochge¬
legenheit , an Be¬
rufstätige z. verm .

Plüsdimantel , schwz .
Tuchmantel , eleg .
Kleid (Georgette )
m. Spitze , Seiden¬
kleid , 3 schwz .-w .
Kleider,46/48 , schw .
Stiefel , 38 u . 39,
all . s g. erb . , für
ält .Dame , z . tausch
ges . gegen ebens .
Herr .- Überzieh , u .
Anzug , ged . Farbe ,
für ält . Herrn . Gr
1,75 , Halsw . 42/43 .
sowie Strickweste
Hemden , Unterw .,
ferner 1 Berufskitt .
Gr .42, u kl . Gard .
H 677 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
Nähe Bahnhof , an
berufst . Hm . zu v

Suche gutes Herren
oder Damenrad zu
kauf . od . z. tausch ,
geg . Damengarde¬
robe . auch Damen -
Skianzug od . and .
Tel 27920.

Danksagung . Statt Karten . Für
die vielen liebevollen Beweise

Jk innigen Mitgefühls bei dem
schweren Verlust meines unvergeß¬
lichen Mannes , unseres lieben Sohnes .
Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels . Neffen und Vetters Gustav
Blum , Ober Wachtmeister der Schutzpol .
d . Res . , sagen wir hiermit allen , die
versuchten , unser großes Leid zu Ha¬
dem unseren herzlichsten Dank .

Elisabeth Blum , geb . Bprsch . Joh .
Blum und Frau , Wilh . Borsch und
Frau und alle Angehörigen

Wiesbaden (Platter Str . 156)

Femspr . 27331. Adr . TV. Sr Plüschmantel , güt
erh . . modern , Gr .
42-46 , für 150 Mk .
Geus , Scharnhorst -
straße 19, P . r .

Kohlenwagen , mass ,
mit Bodenentleer ,
Fassungsvermögen
400 1, gummibereift ,
4 Räder , davon
2 Lenkräder Spur¬
weite 600 mm .
105 Mk . Anzuseh .
Bahnhofstr . 43 , 1.

MIETGESUCHE

Wo11- u . Baumw .-
Badeanzug g. erh . ,
g.Sch. ,38,Blockabs ..
Eckernfördcst .214 I.

Wo hndet alte bess .
Dame in - guter
Familie oder gutem
Reim Unterkomm . ?
Ang . unt . W 3883
an Anzeigen -Frenz ,
Wiesbaden .

2 Zimmer mit Küche
evtl , Bad , von jg .
Ehepaar gesucht
W 677 TV.

Suche 1 kompL H .-
Fahrrad mit guter
Bereifung u. Be¬
leuchtung . Biete 5.
erh Hrn -Armband -
o Taschenuhr Ang .
schriftl . an Klenk
Geisbergstr 3. 1.

Bandonion 1Ö0.- . N .
Hellmundstr . 23, 1 1.

Mahag . - Bettstelle
20.- . 2 Stühle ä 6 .-
Kugellampe 4.—
Moritzstr . 35, 2.

2-3 Räume , groß ,
leer , und Neben¬
raum für eventl
Küche , i . gepfl . ruh
Hause in Wiesbad .
währ . d. Kriegszeit
ges . B 667 TV.

Nachmittagskleid ,
g. e . , reins . . eleg . ,
spmmeri . , Gr . 42,
gegen tadellos er¬
haltenen Knaben¬
anzug für llfähr
T 677 TV.

Nähmaschine 50 M.
Adr . im TV. So

1 groß . od . 2 klein .
Zimmer z . 1. Juli
oder später in gut .
Hause gesucht —
B *681 TV .

Nahm -, g. e . , 85.- u .
Fahrradanh . 95.- .
Ang . E 683 TV.

Bettstelle , Nußb . ,m .
Sprungrahmen L0 .- ,
Steil Matratze 40.-
Ellenbogeng . 2, 1

K.- Sportwagen ges .
sdtw . Hose , mittl .
Figur , in Tausck
Daselbst Gehrock
mit Weste 15.- ,
2 Cutaways mit
Weste ä 15.- . Näh
Walramstr . 27. 1 I

Kinderwagen , weiß ,
mit Rianenfed . v .
gut . Bereifung 30 .-
Wiegand , Rauen -
thater Str . 8, M. 3

Bleu guterh . schw
Seide -D .- Complef -
mantel . % 1. , Gr .
44, gegen ebens .
schw . Schuhe . (41) .
Blockabs .Adr .TV.Sn

2 Zimmer m. Küche ,
Heiz . , "Bad , auch
Frontsp . od . Teil¬
wohn , in ViiLa v.
jungem Ehepaar
ges K 679 TV.

Tausche dunkelblaue
Pumps , Gr . 39 , gut
erh . , gegen gleich¬
wert . Sportschuhe
(39) Alexandrastr . 4

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzl . Anteilnahme beim

«■ »7 Heldentod meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , des ff - Unter¬
sturmführers Adolf Conradi , sage ich
auf diesem Wege meinen Dank .

Milly Conradi , geb . Lotz
Hahn i. Taunus , Adolf - Hitler -Straße 3.

! Zimmer n . Küche
von jung Ehepaar
ges . B 674 TV.

Zwei Kinderbetten
ä 30 Mk. Schrank .
Römerberg 2*

2- Zim .- Wohn . . auch
Teil wohn . Bad d
Heiz . erwünscht .
Preislage bis ca .
125 M. v. Ing .- Ehe -

Chaiselongue , g. e . ,
60 Dctzh . Str .31, 2 r

Kinderwagen , g . e . ,
50 Mk . . bl . ausg .
Platter Str . 32, I .

Bluse , weinrot Gr .
40, gegen Bluse ,
Gr . 42 , hellblau ,
zu tauschen . Ane

Tausche Hrn .- Halb -
sckuhe . Gr . 42, geg .
guterh . Pullover f .
Henn . Geisberg -

Kindersportwagen ,
gut erh . . gesudit .
Gebe Bügeleisen ia
Tausch bei Zuzahl .
B 660 TV

Zimmer , gut mobl .
mögl . i . Einfamil .-
Haus sof . od . 1. 5.

Büfett , sehr gut er¬
halten . 100 -, An -
zus . 5-7 Albrecht -

Kinderwagen , g. c . ,
70 Mk . Schäfer .

paar ges . H 530 TV. gesucht . G 672 TV. str . 44 Stb . 3 r . Eltv . Str . 18, M. P A 237 TV. straßc 11. Micke !.
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